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Das Märchen von der Abrüſkung.
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann erklärk, man kann heuke noch nichk einmal vom Beginne einer Abrüſtung

ſprechen. Die ausgebildeken Reſerven machen dem Pazifismus einen Skrich durch die Rechnung.
Reues in Kürze.

Bei einer Proteſtkundgebung in Duisburg
trugen Kommuniſten mit ruſſiſchen Feldmützen
Schilder mit der Aufſchrift „Wir ſind verboten
und trotz Verbots ſind wir nicht tot“. Redner
machten dafür Propaganda, nunmehr ungeſetz-
liche Mittel gegen den Staat nach ruſſiſchem
Vorbild anzuwenden.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages er-
klärte Reichsinnenminiſter Severing, daß
ein neues Miniſterpenſionsgeſetz demnächſt dem
Reichsrat zugeleitet werde. Darin werde die
zukünftige Höchſtpenſion für Miniſter auf
12 000 Mark feſtgeſetzt.

In verſchiedenen Betrieben der Chemnitzer
Metall- und Textilinduſtrie ſind die Arbeiter
friſtlos entlaſſen worden, die am letzten Sonn-
abend der kommuniſtiſchen Aufforderung folg-
ten und die Arbeit drei Stunden vor Arbeits-
ſchluß niedergelegt haben, um an der kommu-
niſtiſchen Demonſtration teilzunehmen.

r

Jn Hamburg wurde die große landwirt-
ſchaftliche Ausſtellung auf dem Heiligen-Geiſt-
feld eröffnet. Der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter Dr. Steiger ſprach zur Eröffnung. Er
betonte die Notwendigkeit der Annäherung
zwiſchen Handel und Landwirtſchaft und das
Ineinandergreifen von Selbſt- und Staatshilfe.

7

Die Berliner Melbdungen,
Meyer zum Botſchafter der Vereinigten
Staaten auserſehen ſei, wurden im amerika-
niſchen Staatsdepartement als unbegründet be-
zeichn

x

Der Verband Berliner Metallinduſtrieller
hat den Lohnſchiedsſpruch für die Berliner Me

abgelehnt. Die Arbeiterführer

daß Eugen

keitserklärung des Schiedsſpruches zu bean-
tragen.

Jm Reichsfinanzminiſterium werden mit
zahlreichen wichtigen amtlichen Stellen, die für
die Aufnahme einer Reichsanleihe in Frage
kommen, Verhandlungen über die Begebung der
Emiſſion geführt. Man will bei dieſen Be-
ratungen die einzelnen Anleihebedingungen
feſtſetzen. Der vorausſichtliche Auflegungs-
termin iſt noch nicht beſtimmt.

4

Gegenüber Gerüchten von einer angeblich
bevorſtehenden preußiſchen Auslandsanleihe iſt
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt zu der
Feſtſtellung berechtigt, daß keine ſolche Abſicht
I beſtehe und die Gerüchte abſolut unbegründet
ſeien.

J

Dreizehn am 1. Mai in Paris verhaftete
junge K ommuniſten, die die Zeitung „Avant-
garde“ auf der Straße verkauft hatten, haben,
um dagegen zu proteſtieren, daß man ihnen die
Vergünſtigungen der politiſchen Häftlinge vor-
enthält, den Hungerſtreik begonnen.

Dem amerikaniſchen Repräſentantenhaus iſteine Zolltarifvorlage zugegangen, nach der die

ine auf Zucker, Rohwolle, Uhren, Milch-
prrodukte, Getreide, Kunſtſeide, Rindfleiſch,
MKargarine und feinere Gewebe weſentlich er-

höht w erden.

x

Jnnenminiſter hat für die
nung der Perſonen, die an dem Atten-

Der litau
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f t 0 3at auf Woldemaras beteiligt waren, eine Be-
nun g in Höhe von 50000 Lit (rund 20000
Wolf Foldmark) ausgeſetzt. Jm Laufe der letzten

ige wurden 58 Perſonen verhaftet.
S

nter den aus Anlaß des Attentats auf den
iniſterpräſidenten Ve Hafteten, be-
Perſon, deren Teilnahme an dem

Zweifel ſteht. Der bei dem

tanzauf en Me inöet ſi ß

ch i einettont,ientat außer
altentat habekanntlich ſchwer verletzte Neffe des

kpräſidenten befindet ſich auf dem Wege
6 eneſung.

Auf dem Jahresbankett im Hotel Adlon des
Vereins der Aus ländiſchen Preſſe
zu Berlin ergriff nach einer Begrüßung der
Gäſte durch den Vorſitzenden des Vereins, Louis
P. Lochner (Amerika) und nach einer fein-
ſinnigen Anſprache des Nuntius Pacelli
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann das
Wort zu einer längeren Rede, in der er u. a.
t

„Wenn ich heute in Jhrem Kreiſe von außen-
politiſchen Dingen ſpreche, ſo werden Sie er-
warten, daß ich vor allem andern zu den
Pariſer Reparationsverhandlungen Stellung
nehme. Jn der Tat ſind dieſe Verhandlungen
von ſo überragender Bedeutung, daß ſie im
Augenblick alle anderen Fragen überſchatten. Es
iſt für mich aber heute ſelbſtverſtändlich ein
Ding der Unmöglichkeit, mich zu dieſem vöer
jenem Zahlenſchema oder zu anderen Einzel-
heiten dieſes oder jenes Planes zu äußern.

Als ein erfreuliches Zeichen kann ich einen
Vorgang erwähnen, der ſich gerade in der ver-
gangenen Woche abgeſpielt hat. Als ſich, wie
Sie wiſſen, kürzlich

auf dem Geld- und Deviſenmarkte
Schwierigkeiten

herausſtellten und alarmierende Gerüchte die
Oeffentlichkeit durchliefen, iſt uns von führen-
den Plätzen des Auslandes ganz ſpontan und
ohne jede deutſche Jnitiative in fairſter Form
jede Unterſtützung angeboten worden. Wenn
es in dieſem Falle einer ſolchen Unterſtützung
auch nicht bedurfte, da die Schwierigkeiten ohne
weiteres von uns ſelbſt aus eigener Kraft be-
hoben werden konnten, ſo haben wir dieſen Be-
weis des Geiſtes ſolidariſcher Zuſammenarbeit
doch mit großer Genugtuung begrüßt. Leider
muß ich aber auch hinzufügen, daß die Haltung,
die bei dieſer Gelegenheit von anderen Stellen
des Auslandegs eingenommen wurde,

nicht von dem gleichen Geiſte beſeelt war.

Als ich im vorigen Jahre an dieſer Stelle
mit großer Sorge von einem toten Punkte in
den Beratungen der

Abrüſtungs kommiſſion des Völkerbundes
ſprach, konnte ich damit doch zugleich die Hoff-
nung verbinden, daß die Regierungen der miliſ-
täriſch führenden Staaten, über den toten Punkt
hinweggelangen würden.

Mit dem Gedanken einer graduellen und
etappenweiſen Löſung dieſes Problems haben
wir uns in Deutſchland immer einverſtanden
erklärt.

Kein Konferenzſchluf
vor Pfingſken.

Die Lage innerhalb der Reparationskonfe-
renz ſcheint ſich nicht geändert zu haben. Die
Frage der Verteilung der Annuitäten unter
den Gläubigern ſteht nach wie vor im Vorder-
grund der Erörterungen. Dieſe Diskuſſion, an
der die deutſche Dekegation nicht beteiligt iſt,
dürfte vorausſichtlich noch einige Tage in An-
ſpruch nehmen. Wie Havas berichtet, hat der
Vorſitzende der Reparationskonferenz, Owen
D. Young, den übrigen Konferenzdelegie rten
die ergänzende Note offiziell überreicht, die ſie
offiziös bereits kannten, und in der er aus-
einanderſetzt, wie er die Annuitäten der deut-
ſchen Schuld unter die verſchiedenen Gläubiger
zu verteilen gedenke. Jetzt wird alſo offiziell
ein hitziger Kampf entbrennen, der ein Kon-
ferenzende vor Pfingſten ſo gut wie ausgeſchloſ-
ſen erſcheinen läßt. Es iſt damit zu rechnen,
daß die Gegenſeite verſuchen wird, dieſe neuen
Schwierigkeiten auf unſerem Rücken auszu
tragen. Die deutſchen Bedingungen ſind in-
zwiſchen Owen Young von Dr. Schacht und von
Generaldirektor Dr. Vögler mitgeteilt worden.
Die franzöſiſche Preſſe berichtet ſehr viel Fal-
ſches von den deutſchen Bedingungen. Dieſe
Bedingungen ergeben ſich eigentlich ganz von
ſelbſt aus der geſamten deutſchen Reparations
politik in den letzten vier bis zehn Jahren.

Berechkigkes Mißkrauen gegen Genf.
Eine Rede vor dem Verein der auslän diſchen Preſſe.

Aber auch die auf einer erſten Entwaff-
nungskonferenz zu erreichende erſte Etappe
muß doch ſelbſtverſtändlich darin beſtehen, daß
eine fühlbare Herabſetzung des
Rüſtungsſtandes in allen ſeinen weſentlichen
Faktoren, zu Lande, zur See und in der Luft,
erfolgt.

Werden dagegen weſentliche Rüſtungs-
elemente beiſeite gelaſſen, ſo kann nur eine
Scheinlöſung zuſtande kommen, da den be
teiligten Staaten die Möglichkeit offen bliebe,
den Effekt der Verminderung einzelner
Rüſtungsfaktoren durch die beliebige Verſtär-
kung anderer Faktoren illuſoriſch zu machen.
Die Gefahr einer ſolchen Scheinlöſung ſcheint
mir durch die neueſten Genfer Beſchlüſſe in
bedenklicher Weiſe nahegrückt zu ſein.

Auch derjenige, der ſich niemals näher mit
den Einzelheiten befaßt hat, muß ohne weiteres
erkennen, daß auch nur von dem Beginn einer
wirklich ernſten Abrüſtung nicht die Rede ſein
kann, ſolange zwei der weſentlichſten Rüſtungs-
faktoren, nämlich die ausgebildeten Reſerven
und das Kriegsmaterial, völlig unberückſichtigt
bleiben.

Jch muß geſtehen, daß mich die Ablehnung
dieſer beiden ganz elementaren Geſichtspunkte

in den letzten Genfer Beſchlüſſen
lebhaft beunruhigt.

Bei der jetzt durch die Genfer Beſchlüſſe ge-
ſchaffenen Sachlage bleibt nur noch eine letzte
Hoffnung: Die Abrüſtungs kommiſſion hat nur
die Aufgabe der Vorbereitung und iſt nicht die
zuſtändige Jnſtanz für die endgültige politiſche
Entſcheidung über das Geſamtproblem. Noch
beſteht alſo die Möglichkeit einer Aenderung
des Standpunktes, den die Mehrheit der ver-
tretenen Regierungen bisher eingenommen hat.
Bleibt auch dieſe Hoffnung unerfüllt, verſagt
man dem dringenden Wunſche aller Völker nach
Abrüſtung auch weiterhin ihr Gehör, ſo tragen
ſie die Verantwortung für eine Entwicklung,
der ich meinerſeits nur mit ernſter Sorge ent-
gegenſehen könnte.

Wie bei ihm üblich, erklärte Dr. Streſemann
zum Schluß, doch nicht Peſſimiſt ſein zu wollen.
Vielleicht werde der Elan, den er von einer bal-
digen Löſung der Reparationsfrage erhoffe, ſo
weit gehen, daß er ſich auch auf dem Gebiete der
Abrüſtung als wirkſam erweiſt. Dieſer Zweck
optimismus konnte den Eindruck ſeiner kri-
tiſchen Stellungnahme zu Genf aber nicht mehr
verwiſchen.

c

für die Fortſetzung und Abwicklung der Sach-
lieferungen und dieſe Friſt iſt eine unſerer Be-
dingungen auf zehn Jahre begrenzt. Es iſt
auch von den ſoviel erörterten

ſechs Milliarden Papiermark in Belgien
in den Bedingungen die Rede, aber die letzte
Entſcheidung darüber wird wohl dem Schieds
gericht überlaſſen bleiben müſſen, das für die
endgültige Regelung dieſer Frage vorgeſehen
iſt. Dieſe und andere Fragen ſind aber nicht
von ausſchlaggebender Bedeutung. Ueber-
wiegende Wichtigkeit haben die Bedingungen,
die aus
Erwägungen über die geſamte

ſchaftslage
Sie ergeben

deutſche Wirt

hervorgehen. ſich zwangsläufig,wenn man von uns das äußerſte verlangt.
Darüber hat Dr. Schacht Owen Young auch jetzt
wiederum nicht in Zweifel laſſen können.

England iſt doch noch optimiſtiſch.
Trotz der Schwierigkeiten, die innerhalb der

Finanz ſachverſtändigen in Paris über den Ver-
teilungsſchlüſſel für die deutſchen Reparationen
ausgebrochen ſind, nimmt die engliſche Preſſe
unter voller Wahrung des engliſchen Stand-
punktes eine optimiſtiſche Haltung ein und
glaubt, daß ſich eine zufriedenſtellend e
Löſung letzten Ende
wird. Sie gibt in voll
weitere Veran

s doch

em Umfange zu, daß die
ortung auf den Schultern derDeutſchland fordert u. a. eine ues bergangszeit Alliierten laſte.

n erzielen laſſen
hängen, iſt dafür geſorgt, daß die Sachverſtän-
igen kommiſſion wahrſcheinlich das H
l brechen der

Der Generalagenk
als Diplomak.

Von Profeſſor Geierſchnabel.
Die nachſtehenden Ausführungen eines aus be

greiflichen Gründen einen Decknamen wählenden
ſehr bekannten Politikers über die Diplo-
matie Parker Gilberts ſcheinen durch die jetzige,
von Owen Houng verurſachte Kriſis der Repara-
tionskonfernz beſtätigt zu werden. Ob ſie endgül-
tig zutreffen, kann nur die Zukunft lehren. Den
Darlegungen über die Unmöglichkeit dauernder
deutſcher Reparationszahlungen können wir uns
nur anſchließen. Die Schriftleitung.

Das größte Wertobjekt, was wir heute in
Deutſchland haben, iſt der Generalagent, Mr.
Parker Gilbert. Denn er hat die überaus
wichtige Funktion, demnächſt zu erklären:

„Der Bar-Transfer geht nicht. Die
Deutſchen können wirklich nicht erfüllen-
Sie haben mit größter Pünktlichkeit an mich
gezahlt: aber ſie können nicht trans-
ferieren. Beim beſten Willen nicht. Jch
kann es auch nicht.“
Dann wird der Generalagent ſeine

Zwangsſparkaſſe weiter verwalten: aber er
muß das angehäufte Kapital, das zwangs-
weiſe aus der deutſchen Lebenshaltung her-
ausgeſogen iſt, wieder in die deutſche Wirt-
ſchaft hineingeben. Dann hört das Verbluten
auf. Dann ſchließt ſich die zehrende Wunde.
Dann bleibt das koſtbare Blut bei uns im
Kreislauf des deutſchen Lebens.

Wirklich, Mr. Parker Gilbert iſt heute für
uns unbezahlbar. Er iſt heute für uns mehr
wert, wie der ganze Dawesplan für unſere
Gläubiger jemals geweſen iſt. Er verdient
heute voll und ganz die dicken Gelder, die ihm
ſein Poſten bringt.

Nicht nur, daß er heute die wichtige Funk-
tion ausübt, als neutraler Ausländer und
objektiver Sachverſtändiger zu erklären:
„Die deutſche Leiſtungsfähigkeit
reicht nicht zu nein, er hat noch
größere Verdienſte. Er hat unſerem Dr.
Schacht in der feinſten Weiſe durch ſeinen
letzten Generalbericht vorgearbeitet.

Durch ſeine überaus optimiſtiſche Schilde-
rung der deutſchen Wirtſchaftslage hat er die
ſogenannten „Siegerſtaaten“, die ihren
Sieg von Amerikas Gnaden haben, und die
ſich einbilden, „Gläubigerſtaaten“ zu ſein,
während ſie durch den Ausgang des Krieges
ebenfalls nichts anderes als Schuldnerſtaaten
geworden ſind, in eine irreführende Sicher-
heit verſetzt und dadurch verleitet, unſinnige
Forderungen zu ſtellen, womit ſie die Sach-
verſtändigen- Konferenz auf das Glatteis ge-
bracht und ſich ſelbſt ins Unrecht geſetzt haben.

Dieſer optimiſtiſche Bericht des General-
agenten iſt ja auf Seite 111 ſogar ſo weit
gegangen, von der deutſchen Währung zu be-
haupten, „daß ſte ſeit langer Zeit in
der Geſamtheit der Währungen
die Stellung einer der ſolideſten
BValuten der Welt einnehme“. Dieſe
von dem klugen Generalagenten ſicher nur
ſpöttiſch gemeinte Aeußerung iſt tatſächlich von
beſchränkten Gemütern im Jnland und Aus-
land für ernſt genommen. Sie ſahen nicht
vorher, daß das geborgte Geld eines Tages
wieder ebenſo ſchnell abſchwimmen könnte wie
es gekommen iſt. Das Staunen wird groß
ſein, wenn derſelbe Generalagent demnächſt
erklärt: „Der Stand der deutſchen
Währung erlaubt nicht, den Bar-
Transfer auszuführen“. (D. h. die
angeſammelten Reparationsgelder in fremde
Währung zu verwandeln und ans Ausland
abzuführen.)

w.

Auf dieſe Weiſe hat Mr. Parker Gilbert
auch die Sachverſtändigenkommiſſion davon
behütet, ſich einige Monate vor der offenſicht-
lichen Kriſe des Dawesplanes in eine ganz
falſche Stellung zu bringen. Durch die
monatelangen Verhandlungen, die mit dem
Jlluſionismus der Gläubigerſtaaten zuſammen-

e r ein
Daweskriſe noch erleben



vird, ehe fie zu einem übereilten Entſchluß
gekommen iſt.

Der Dawesplan hat bekanntermaßen drei

den zu der Hauptſchuld hinzugebucht werden,
da iſt keine Produktivität des Kapitals, weder
auf der Gläubigerſeite, noch auf der Schuld-

keit vortäuſchen, ausbuchen? Dies wird noch
der größte und letzte Dienſt ſein, den Mr. Par
ker Gilbert ſeinen Landsleuten und der ganzen

Piſfudfki über „polniſche Wirtſchaft.

Jm Zuſammenhang mit der vor kurzem er-
folgten überraſchenden Entlaſſung des Kom-Vorausſetzungen ſeines Funktionierens: 1. nerſeite; da iſt keine Kapitalbewegung; ſon Welt zu leiſten hat, daß er ihnen ſagt:

Stabilität der Markwährung. 2. Gleichgewicht dern da iſt nur Verluſt von Kapital: da ſollte „Jetzt iſt es höchſte Zeit, daß ihr alle die Denn Miene weo enke r des
im Reichshaushalt. 3. Gleichgewicht in der man möglichſt bald dieſen ganzen Vorgang aus- Forderungen ausbucht, welche mit dem un Brief des Marſchalls pilſudſti an den Mi
deutſchen Zahlungsbilanz, d. h. der Geldein buchen; denn es entſpricht ihm keine fruchtbare produktiven Vorgang der Munitionserzeu präſtdenten Switalfki veroffentlicht, in dem ſter
gänge und Geldausgänge mit dem Ausland. Wirklichkeit. gung, der Menſchenvernichtung, der Aecker fudſki die Form der Entlaſſung des Gen Fil

Die letzte Bedingung iſt trotz aller Anſtren Wann wird die Welt der Siegerſtaaten in verwüſtung zuſammenhängen, den man Krieg begründet erals
gungen, die auf Exportſteigerung gingen, nie ihrem Verſtändnis volks- und geldwirtſchaft- genannt hat. Der Weltkrieg darf s t r je S
erfüllt worden. Hieraus mußte ein Sachver licher Zuſammenhänge ſo weit fottgeſchritten auch bei euch nur als Verluſt ge- Es beſtehe nämlich in Po en die Sitte, daß die
ſtändiger ſchon ſeit Jahren ſchließen, daß der ſein, daß ſie die geſamten Kriegsſchulden und bucht werden. Vorher aber ſorgt für die von ihren Poſten zurücktretenden Würden- in
Dawesplan einer Kriſe entgegenging. Tribute, dieſe nur in der Phantaſie und Ein- die Abrüſtung der ſogenannten Siegerſtaaten, träger ſehr wichtige Staatsdokumente und ma
vadelsguer n a deruigen R h W bildung beſtehenden Zahlen, die nur Wirklich- die den Kriegszuſtand in Europa fortſetzen.“ Korreſpondenzen mit ſich nehmen oder ganz mü

els 2 g n zf c iWirtſchaftsminiſterium haben in der berufs- S r e r der ematigen Seſchräntiheit rer Reſeris e Nachklänge zu den Berliner Maiunruhen. r den Rathſotzer dis eben erſöweren.
Wichtigkeit dieſer Bedingung für das Ganze Dieſe Sitte liefere den Beweis, daß die 8des Planes nicht verſtanden. Das muß man Die Belſehzung der Mai- h Er wurde daher ins Gefängnis Staatsethik völlig verloren gegangen ſei. Die
n Denn ſonſt heten ſie t uur durch e Geköteten e Folge ſei daß man wichtige Staatsdotumente h
ortpolitik ſondern durch Korrekur u der Zwei Moskauer Telegreinme. in den verſchiedenſten Kramläden und bet ſinnportpo ſondern durch Korrektur auf der Am Mittwoch fand auf dem Friedhof in Privatperſonen finden könne legeSeite der Einfuhr, alſo durch Zollpolitik zwecks BerlinFriedrichsfelde die Beiſetzung Jm Haushaltausſchuß des Reichstages hat, tvatp renDroſſelung aller entbehrlichen Einfuhr, dieſe von drei Kommuniſten, die bei den Maiunruhen wie gemeldet, Reichsinnenminiſter Severing Zum Schluß ſtellt Marſchall Pilſudſki ſeſt, ehö

weſentliche Bedingung einer reellen Erfül- ums Leben kamen, ſtatt. Vor den Särgen de davon Mitteilung gemacht, daß an die kom daß die ihm ſeinerzeit nachgeſolgten Regierur- Lem
lungspolitik herzuſtellen verſucht. So aber filierten Fahnengruppen der kommuniſtiſchen muniſtiſchen Maikomitees zwei Telegramme gen gleichfalls ſeine Papiere geſtohlen ſeine den

De es z r W Ausgleich der Partei. aus Moskau gerichtet waren, welche die Reichs n ren u Privat beZahlungsbilanz durch Auslandsanleihen. i Sir ßrige 5 poſt ihres Charakters halber beſchlagnahmt eigentum angeeignet hätten. in Polen SDoch Strafe folgt auf Freveltat. Nunmehr M r e Die le Der Butter in Mater hatte. ethiſchere und ehrlichere Methoden einzuführen, man
wird es nicht genügen, daß die notwendige fort gt J Die erſte Depeſche habe er dieſen Brief veröffentlicht. undKorrektur durch eine einfache Kriſe des Da- ſenuniform gingen. r fühlh g al Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete hat folgenden Wortlaut: Die Deuftſchenhetze in Blüt denwesplanes eintritt, indem die Tributleiſtun- iel m t tie De 9 C.gen nach außen eingeſtellt werden, ſondern Thälmann hielt eine Anſprache, in der er von „Barrikaden und Blut. Berliner Arbeiter Wie ans Polniſch-Teſchen von d Tran

Polize 8 den ſoz efaſchiſtiſ H ich r derwenn die deutſche Währung ſtabil gehalten der Polizei als den ſozialefaſchiſtiſchen Haus werden in der Geſchichte der Revolution ver ſchechoſlowakiſchen Grenze gemeldet wird, kam nichts
werden ſoll, ſo wird es unvermeidlich ſein, r n be a el ſolioerin re i arg die ewigt ſein als Demonſtration revolutionärer es dort am n zu lgrmenden De v
9 5 vmmuniſtiſche Partei ſolidariſiere ſich durchaus 2 monſtrationen er Studenten er polniſchenr Saal n De e Sruſg g7 mit den Barrikadenkämpfern; er betonte weiter, dentſwer Arbeiterklaſe nd ars ettyg render land wirtſchaftlichen Mittelſchule gegen die du Al
J ns, 7 daß ſich das Proletariat über die Grenzen und Akt des Verrats dreimal verfluchter Sozial Deutſchen. Jm Hotel Auſtria wurden ſämt- bringean Lebensmitteln, wird angegriffen 4 eta rig 5 ghfe rgeriſen ringz 4 giſie hin e d krat Ik Metallarbeiter- liche deutſchen Tafeln heruntergeriſſen. InGeſetze der Bourgiſie hinwegſetze und den emokratie. Zentralkomitee etallarbeiter e eriſſen. kommwerden mitſſen. Es muß das ſogar planmäßig z an Flugblättern wurde die zwangsweiſe Ent-durch Handelspolitik gemacht werden, wenn bewaffneten Aufſtand zur Errichtung der verband Sowjetunion ſendet flammende Krnung deutſcher Bücher vom polniſchen Ter den d
nicht auch die Rohſtoffeinfuhr angefreſ- Räteregierung Grüße heldenhaften Kämpfern für Sozialis- ritorium gefordert und die r Drohun Mehr
en werden ſoll, was eine Schädigung unſerer d die iſ evo gen ausgeſtoßen. Die Vorſtellungen im Deutlefnh ſahigteit bedeuten werde an und zum Schutz Sowjetrußlands, das durch den r e e h e ſchen Theater in Polniſch-Teſchen, die mit aus- angeh
t t t kommenden imperialiſtiſchen Krieg bedroht ſei, lution, es lebe der rückſichtsloſe Kampf auf ländiſchen Kunſtkräften beſtritten werden, und dex organiſieren müſſe. Nach ihm ſprach ein De- Leben und Tod gegen die Bourgevoiſie und mußten abgeſagt werden. Abgeſagt wurde auch lagen

Es werden aber zuerſt noch einige Erſchüt- lIegierter des LeungWerkes, der die Opfer der ihre Hofhunde, die Sozialdemokraten. Prä ine Vorſtellung der Tegexrnſeer, nicht nur in ſind w
terungen in den Gehirnen unſerer Handels Mai h ächt wiſſen wolle. Ein bewaff- Teſchen, ſondern auch in Bielitz, wo ebenfallsWir svpliti iſſen unruhen gert wiſſen wole. Din vewaff ſidium des Zentralkomitees des Metall Gaſtſpiele dieſer Truppe hätten ſtattfinden und ree e r ewerue r W ertedhr neter Aufſtand ſolle die Antwort ſein. arheſterverbandeß der Sowjetunion, Lepſe.“ ſonen Sparg:in u z I flalien 4 Die kommuniſtiſche Parole in den Betrieben r Sowt pfe. In ſi ß die i auf dae S ſind, die m tie uy o r zum Zeichen der Trauer eine halbſtündige Ar Die zweite Depeſche n Kaktowitz ſchließen die Kinos. Sorge
an nendngen. apttaleinfuhr zu eitsruhe durchzuführen, hat in den großen [autet: Jn Kattowitz wurden ſämtliche Kinos ge- S

amme angen. 8 re 2 s Apr Le Berliner Betrieben keinerlei Beachtung gefun- ſchloſſen, da die Kinobeſitzer ähnliche Zwiſchen- oa s n S e T den. Es iſt überall in vollem Umfange ge Jene e r fälle befürchteten, wie ſie ſich am Montag in uns nicT r in Form Von Ge 2 mat hl arbeitet worden. Natürlich konnte auch die uge 55 Kayn, rer s u en einem Kino, wo es zu Auftritten gegen die Zeit wi
r. r mere e ragbleny T en Dir geforderte 5Minutenpauſe im Verkehr nicht Arbeiterſcheſt Se a en Wert ſüh 7 deutſchen Jnſchriften gekommen war, ereignet achten l

bet ag n jerer Zahlungs angz zu gecken. eſe durchgeſetzt werden. i ter V. ar eiterfuührung haben. Die Kinobeſitzer verhandelten mit dem j im Kur
oberflächliche und leichtfertige Anſchauung der t neuer revolutionärer Taktik durch die Ar- Magiſtrat um die Gewährleiſtung der Sicher- das Gel
Dinge hat wohl in den mittleren Kreiſen der Eine infereſſanke Verhafkung. beiter r nt vaben ve Tee heit des Publikums. Die Verhandlungen hatten deln. 7
Börſenintelligenz ihre Heimat: es iſt aber ge- v Straßen Berlins haben Bewaffnete verein ezoch kein befriedigendes Ergebnis, ſo daß die verhältnfährlich, wenn dieſe anſteckende Krankheit ſich Wie einige polniſche Blätter melden, fiel der zen Kräften BourgedisReformiſten Waffen p i r Schließung der Kinos eu-1 den. T
auf die politiſche Intelligenz überträgt, die Varſchauer Bahnhofspolizei ein aus Ber- gang geliefert, der als Auſtakt zu heran Kinobeſitzer ſich zur Schließung der Kinos en Summe
unſere Außenhandelspolitik zu betreuen hat. lin kommender Reiſender, der ſich nach dem ſ. ifſckenden Kämpfen zu betrachten iſt. Sen e a

Kapitalübertragung von einer VolkswirtZuge nach Sowjetrußland erkundigte, durch ſein ken unſere Kampfesſahnen vor heldenhaften Rüet,
ſchaft in die andere geht nicht in Ziffern vor nervöſes Verhalten auf. Von den am Berliner OHpfern ſozialdemokratiſcher Meuchelmörder. er
wä f Zug dienſttuenden polniſchen Geheimpoltziſten Beileid Hi i Sſich, ſondern entweder in Rohſtoffen oder in Bus g. J Beileid Hinterbliebenen proletariſchen Op 3 ſamkeitLebensmitteln oder in Fertigfabrikaten. Alſo wurde der elegante Paſſagier aus Berlin an fern revolutionären Kampfes. Revolutionäre le geſundes
die Uebertragung geſchieht in Form von gbalten und auf ſeine Reiſepapiere hin geprüft. Hampfesgrüße kampfentſchloſſenem Berliner e M

r h h Sein polniſcher, auf den Namen Jan Kryderſki h ne nd leW d Leiſt d zw e p Proletariat. Vollzugsbüror e u e d war. lautender Paß ſtellte ſich bei Nachprüfung als r e un ratskamre o en e en Sieg ſe m n gefälſcht heraus, worauf die Polizei das Gepäck Das Mecklenburg Strelisz er Mini I

J a J er 1 r r ſtauv i g2 C 53 8 tie ee e nete e e Lerbtette Die Sarg ſwchung atte em anſe Ferne e irre e Sie n le e
gen verwandelt, der größer iſt als der Ein ſehenerregendes Ergebnis. Frontkampferbend einſchließlich der Jtbten rn
ſtrom war, wenn auch dieſer Austauſch ſich Die Polizei fand eine genaue Liſte ſämt Jungfront und der Roten Marine aufgelöſt R dever n
vielleicht erſt in Menſchenaltern vollendet. licher kommuniſtiſcher Führer die in Berlin nd ſein Vermögen beſchlagnahmt. S am reichJede Kapitalbewegung zwiſchen Völkern die Aktion am 1. Mai eingeleitet haben ſollen, t z aiſt alſo nur ein Tauſch, ausgeſtreckt über einen ferner zahlreiche Jnſtxnktionen, ſowie einen J d
Zeitraum. genauen Stadtplan von Berlin. Die Unterſuchung gegen die Teilnehmer des ewo kein ſolcher Austauſch von Waren und Der galt r t An eun Tone ſeeensb l en wegen 57 ensfergchefben r
Dienſtleiſtungen vor ſich geht, ſondern wo nur jede Auskunſt, die Warſchauer Polizei nimmt Aufruhr, Landfriedensbruch, Widerſtand gegen 9 S ob er Veive Bu ung t 8 ü 1 ſtattfindet, j aber an, er ſei einer der Jnſtruktoren und die Staatsgewalt und Bandendiebſtahl geführt. werden durch VI s gen Mai, die
z. B. wenn in Amerika auf ein Schuldrapital, Leiter des kommuniſtiſchen Aufruhrs in Berlin Bis jetzt iſt gegen 422 Perſonen das Verfahren Vie kraft und schemnfert nicht. nis der

das wir ſchulden, die Zinſen als neue Schul und nun im Begriff, nach Sowjetrußland zu l eröffnet. Vonifatiu
ganne t v u n J rn re e W c 2222 x 2 J D e e u r c S heili enDer 2 ſen zehn Millionen kommt faſt die Hälfte auf die Ei Authentiſch ſind die Nachrichten von der F al ſehen 4 oJeikungen rn Japan. zehn größten Blätter, ſämtlich in Tokio und Oſaka. igenſinnig Jnſeln. con-Jnſel in der Tongagruppe, den ſogenann ſchlä

r Unter ihnen ſteht die Oſaka Mainitſchi Schim- „Freundſchaftsinſeln“. Die FalconJnſel taucht age jaHenry Wickſon, Bombay. bun (Oſakaer Tageblatt) mit einer Auflage von Von W. E. Sergau. im Anſchluß an einen Vulkanausbruch im Jan der Vegeto
Die günſtige Entwicklung Japans zeigt ſich ins 1200 000 an erſter Stelle. Der MainitſchiGeſell Weniger auf den Karten unſerer Schulatlan-1886 Jahre ſpäter verſchwand e Die dre

beſondere auch in der Preſſe, die in mancher Hinſicht ſchaft gehört auch die in Europa häufig zitierte, ten denn in den peinlich genauen Karten der kurzem ſtieg ſie in alter Pracht Uoer 100 ne den Unbild
eine bei uns von wenigen geahnte Höhe er in Tokio herausgegebene „Nitſchi Nitſchi Schim Handelsmarinen findet män hier und da Jnſeln, hoch aus dem Meere wieder auf, dlegsma ren Monat
reicht hat. Nirgends wohl iſt die Zeitung ſo volks hun“ mit täglich 800 000 Exemplaren. Faſt von Eilande, die beſonders gekennzeichnet ſind: ge gekrönt von einem Vulkan, der ſeinem Name nur a
tümlich wie in Japan, und wenn man von einem gleicher Bedeutung iſt die Aſahi- Geſellſchaft, wiſſermaßen die „unſicheren Kantoniſten“ unter alle Ehre machte! Aothuſten ren a
Lande ſagen kann, daß jedermann dort die Zeitung welche die Tokio Aſahi und die „Hſaka Aſghi den Tauſenden von Jnſeln, die treu und brav auf Nicht zu verwechſeln mit den. weſen gert mal verfr
lieſt, ſo iſt dies gewiß das Reich oer aufgehenden (Aſahi r Morgenſonne) mit einer Geſamtauflage dem Poſten verharren, den ihnen Mutter Natur Jnſeln ſind ſchwimmende Jnſeln, die auf den weit auf Trotz
Sonne. Der Miniſterpräſident r von zwei Millionen herausgibt. Das h bezeichnet hat. ten r gar 5 da es ſich mee ſt über dkürzlich: „Jch bin gezwungen, täglich die Zeitun mit denen ſich nur ganz wenige europäiſche und of x nur um Schlammgebilde handelt. a digen zu leſen, einfach, weil alle Welt ſie lieſt amerikaniſche Weltblätter meſſen können. Faſt gen hein mere ſt re 953 Jm Jahre 1831 tauchte an der ſiziliſchen gü keine reſtlo
Wie ſoll ich ſonſt erfahren, was alle Welt denkt?“ alle größeren Zeitungen erſcheinen zweimal S gehe r Ah du ein. ein Jnſelchen von 800 Meter Durchmeſſer 30 MetDies „alle Welt“ iſt für Japan beinahe buch- täglich Jhr macht das Verſteckſpielen im Stillen Ozean hoch aus dem Meere auf und ſpie Rauch unr. ag rechten Spaß, wenn man den vielen Schiffsmel- J i. verianſtäblich zu verſtehen. Der Arbeiter und der Staats-
mann, der Handwerker und der Kaufmann, der
Bauer und der Großſtädter, jeder Stand und Be
ruf ſtudiert die Zeitung. Es iſt dies eine der für
das japaniſche Volk bezeichnendſten Erſcheinungen
Und man wirft nicht nur einen flüchtigen Blick
auf die Schlagzeilen, die übrigens in der japani-
ſchen Preſſe eine ganz Nebenſächliche Rolle ſpie-
len und ſelten ſchon den Jnhalt des zugehörigen
Artikels verraten. Willkommen dieſen kennen-
lernen. ſo muß man ſich ſchon die Mühe
machen, ihn zu leſen; und der Japaner tut dies
auch.

Wie iſt dieſe Vorliebe für die Zeitung zu er-
klären.? Einmal befriedigt ſie die Wißbegier, um
nicht zu ſagen Neugier. Und der Japaner iſt neu-
gierig. Daher nimmt auch der Nachrichtendienſt
einen ſo breiten Raum ein, während der Leit-
artikel und ihm verwandte Beiträge ganz zurück-
treten. Was aber in dieſer Beziehung gebracht
wird, iſt meiſt gut und intereſſant geſchrieben.
Erleichtert wird dem Japaner ſeine Vorliebe für
die Zeitung durch den verhältnismäßig hohen
Bildungsgrad der Bevölkerung, die nur 9 Prozent
Analphabeten zählt

Jn Japan erſcheinen zurzeit etwa 1200 Tages-
zeitungen und nahezu 3000 Wochen- und Monats-
ſchriften Die Geſamtauflage der erſteren dürfte
etwa zehn Millionen betragen, es entfällt alſo
auf jeden ſechſten Japaner eine Zeitung! Von die-

Die Einnahmen der japaniſchen Preſſe ſetzen
ſich aus dem Tagesverkauf und den Ver-
gütungen für Anzeigen zuſammen. Faſt die ge-
ſamte Auflage wird nach engliſch-amerikaniſchem
Vorbild auf der Straße, im Kiosk uſw. abgeſetzt,
der regelmäßige Bezug, wie wir ihn kennen, tritt
ſtark in den Hintergrund. Der Bezugspreis iſt
niedrig; auch für größere Blätter beträgt er nur
zweieinhalb bis fünf Mark monatlich. Die Anzei-
genpreiſe ſchwanken erheblich; in den führenden
Blättern koſtet die Seite 6000 Mark und mehr.

Die Eigenheiten der japaniſchen Schrift bereite-
ten der Herſtellung der Zeitungen verſtändlicher-
weiſe erhebliche Schwierigkeiten, deren man aber
überraſchend gut Herr geworden iſt. Trotz der Un-
zahl der Schriftzeichen hat man verſucht, Setz-
maſchinen nach Art der unſrigen zu bauen; aller-
dings läßt der Erfolg noch zu wünſchen übrig
Sonſt aber, ſo z. B. für den Druck, verfügen die
großen japaniſchen Zeitungen über die neueſten
Maſchinen und Verfahren. Die Rieſengebäude der
„Mainitſchi“ und „Aſahi“ ſind geradezu vorbildlich
eingerichtet.

Einen verhältnismäßig breiten Raum nimmt
die fremdſprachige Preſſe in Japan ein. Die
engliſch amerikaniſche ſteht hier leider muß
man ſagen: natürlich an erſter Stelle. An

j deutſchen Ortganen ſind zu nennen „Das junge
Japan“ und die „Japaniſch- Deutſche Zeitſchrift“,
die beide monatlich erſcheinen.

dungen von ihrem Auf- und Untertauchen glauben
darf. Damit hapert es aber doch wohl hier und
da Einmal geht die Sage, in das Felſengeſtein
der Oſterinſel ſei eine geheimnisvolle Botſchaft
eingeritzt. Sobald dieſe entziffert ſei, werde das
Eiland verſinken, das bekanntlich die Spuren
einer hochſtehenden Kultur trägt. Und wenn nun
einmal die Sicht durch Rebel oder Regen ver-
hindert iſt nun, dann meldet man eben prompt:
„Oſterinſel verſchwunden!“ 1923 berichtete e in
franzöſiſcher Seefahrer, daß die Oſterinſel während
des heftigen Erdbebens, das Chile heimſuchte,
verſchwunden ſei. Doch wurde ſie wenige Monate
ſpäter wieder von einem norwegiſchen Reiſenden
an der alten Stelle geſichtet. Jmmerhin weiſt
gerade der Stille Ozean eine ganze Reihe ſolcher
launiſcher Eilande auf.

Beſonders auffällig war das unerwartete Auf-
tauchen einer ganzen Jnſelgruppe in der Hud-
ſon-Bay. Man könnte einwenden, daß es ſich
hier um bisher nicht geſichtete Jnſeln handle.
Aber die Hudſon-Bay wird ſeit 1610 regelmäßig
befahren und weiſt einen ſtarken Verkehr auf,
ferner iſt die Jnſelgruppe vom Lande aus ſichtbar,
hätte alſo vorher bemerkt werden müſſſen, ſelbſt
wenn ſie der Aufmerkſamkeit Reiſender in der
Hudſon-Bay entgangen wäre. Und das iſt kaum
möglich, da einige dieſer Jnſeln über 100 Kilo-
meter lang ſind und mehr als fünftauſend
Quadratmeilen Fläche aufweiſen!

Feuer. Jm Laufe des gleichen Jahres
es aber allmählich und iſt nun unter der
oberfläche verſchwunden.

Schließlich ſei noch der Jnſeln gedacht, die ar
Nimmerwiederſehen verſchwinden. Teils fallen
der Eroſion und Korroſion allmählich zum
teils werden ſie von heftigen Fluten hinwe
wiſcht. Jn der Südſee ſind ſolche Miniatur-
flutkataſtrophen ſehr häufig. Manchesmal an
erweiſt ſich die Natur als gerechte Mutter
der Gruppe der SalomoJnſeln wurde eine

Meere-

vom Meere völlig verſchlungen, gleichzeitig wre
auf einer anderen Jnſel ein von den Eingeboren
verehrter Berg wie durch Zauberhand ein
trächtliches Stück.

Enttäuſchung am Nemi-See.
Die mit ſo großen Erwartungen begon

Arbeiten am Nemi-See, durch die die ve
Kaiſer-Galeeren wieder ans Tageslicht g
werden ſollten, haben nicht den Erfolg,
erwartet hat. Die römiſche Regierung
einer Beſichtigung des freigelegten Te
erſten Galeere beſtimmt, daß der Remi
weiten Umkreis abgeſperrt wird
Fremden der Zutritt verboten iſt.
Reſte der Galeere bis zur Unkenntlichkeit durch

Einflüſſe des Waſſers zerſtört
hat man dieſes Verbot erlaſſen, um die Erwa
gen der zahlreich herbeigeeilten Fremden nie
enttäuſchen.
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sparſamkeit auf Probe.
Manchmal kommt es mir vor, als wenn

die Welt eine große tönerne Sparbüchſe wäre,
in die vieles hineingehamſtert wird, ohne je-
mals wieder zum Vorſchein zu kommen, man

müßte denn das ganze Gefäß zerſchlagen. Da
wird geſpart und geſpart. Das Sparen feiert
Orgien. Und ſchließlich ſterben die Leute und
zinterlaſſen lachende Erben.

Es iſt ein Kampf im Gange, der noch immernicht voll ausgetragen werden konnte. Die
ſinnvollen Sparer, die ſich das Sparen über-
iegen, können ſich noch nicht wieder ganz da-
von überzeugen, daß Sparſamkeit zum Leben
gehört. Man hat ſehr üble Erfahrungen damit
gemacht und noch heute gibt es rote Köpfe,
wenn davon die Rede iſt, wie man ſich den
Lebensabend ſo ruhig und friedlich dachte, wo
man nun wieder arbeiten und ſich plagen muß
und erneut ſparen ſoll. Man kann dieſes Ge-
fühl verſtehen. Es iſt ein Tropfen Wermut in
den Becher gefallen. Ja, mehr: der ganze
Trank iſt ungenießbar geworden. Man hat
nichts davon.

Verbiete dem Vogel das Neſtbauen, ſo haſt
du Ausſicht, die Menſchen vom Sparen abzu-
bringen. Die deutſche Art iſt ſparſam. Das
kommt immer wieder zum Vorſchein. Nicht
nur die reiferen Menſchen ſparen, auch die
Jugend ſpart wieder in Schule und Haus.
I Mehr aus Ordnungsliebe oder weil ſie dazu
angehalten werden. Man probiert es wieder,
und der Erfolg iſt verblüffend. Die Sparein-
lagen wachſen von Monat zu Monat. Viele
ſind wieder mit vollem Herzen bei der Sache
und regen andere durch ihr Beiſpiel an. Ein

tattfinden Spargroſchen iſt eben doch eine Art Ruhekiſſen,
auf das man ſein Haupt ohne allzu große

Kinos. Sorge legen kann.

Kinos ge-Zwiſchen Solange wir noch ſparen können, geht es
Rontag in uns nicht ſchlecht. Es wird wahrſcheinlich die
gegen die Zeit wiederkommen, wo wir den Pfennig mehr

r, ereignet
I achten lernen. Jetzt ſteht er nicht gerade hoch

n mit dem j im Kurs. Wir haben uns daran gewöhnt,
er Sicher das Geld mit lockerem Handgelenk zu behan-
gen hatten j deln. Das Zahlenmaß und das Anſchauungs-
ſo daß die 1 verhältnis der Werte ſind ganz anders gewor-
Kinos ente den. Welche Bedeutung auch eine kleine

Summe Geldes hat, kan nur der ermeſſen, dem
ſie an einem großen Poſten fehlt. Sparen iſt
Rückkehr zu einer geſunden Wertſchätzung des

J Geldes und ſeines Wertes, und unſere Spar-
4 ſamkeit auf Probe wird uns beweiſen, daß ein

i geſundes Volk nicht von der Hand in den
Ser

e

F.

e V a

cheiben
Viel

F C

Mund lebt, ſondern ſich eine beſcheidene Vor-
ratskammer ſchafft.

Das Schreckgeſpenſt einer neuen Jnflation,
das manchmal vor ängſtlichen Augen auftaucht,
wird am beſten verſcheucht, wenn wir beſchei-
dener in unſeren Anſprüchen werden. Der iſt
am reichſten, der die geringſten Bedürfniſſe

hat. E. O. K.Die Eisheiligen.
Der Volksmund nennt den 11., 12. und 13.

Mai die Tage, an denen die Kirche das Gedächt-

m rſeburger Tageblatt reieblatt)
Hoch intereſſante Funde auf der Altenburg.

Die Reſte von drei Kirchenanlagen.
Die mit Unterſtützung der Notgemeinſchaft

Deutſcher Wiſſenſch aft (Berlin) zurzeit in wei
terer Durchführung begriffenen Ausgrabungen
auf dem Gelände des Prrriklofters auf der
Altenburg in Merſeburg haben in jüngſter
Zeit Mauerreſte zutage gebracht, die einer Ba-
ſilika aus der Zeit vor 800 angehören. Es
liegen an dieſer Stelle die Reſte von nicht
weniger als drei Kirchenanlagen unker- und
nebeneinander. Die zahlreichen Funde von
Gräbern von der Steinzeit an bis zum frühen
Mitktelalter beweiſen, daß das Alkenburger
Kloſter und der große, ſchon in der Vorzeit von
Menſchenhand veränderte Hügelrücken, auf
dem Merſeburg liegk, älteſter Kulturboden iſt.

Der Leiter der Ausgrabungen, Architekt
Alfred Koch (Halle), ſtellt weitere Funde in
Ausſichkt. Zuſammengefaßt ergeben ſich Re-
ſulkate, die die Auslequng der überkommenen
alten Nachrichten auf eine neue Baſis
ſtellen und die ſeit faſt hundert Jahren um-
ſtrikkenen Standorke von Bauken aus Merſe
burgs großer Zeit feſtlegen werden.

Der Merſeburger Rabe koſtet
jährlich 80 Mark.

Der Rabenkäfig im Vorhof des Merſeburger
Schloſſes wird jetzt wieder viel von Fremden

aus Ul m in Bayern,

ſucht. Es dürfte für viele der Fremden intereſſant
ſein, etwas Näheres über das Tier zu erfahren,
das als Symbol der Stadt Merſeburg über die
Grenzen Deutſchlands bekannt iſt. Der Vertreterdieſes Sombols iſt ein raſſenechter Kolkrabe, die
es in der hieſigen Gegend nicht gibt. Vor 17
Jahren kam denn auch unſer „Merſeburger Rabe“

um hier ſeine Freiheit der
Stadt Merſeburg zu opfern. Als er in den Käfig
einzog, war er etwa einviertel Jahr alt und von
Taubengröße. Jnzwiſchen iſt er im Laufe der
Jahre ein ſtattliches Tier geworden. Wenn er
ſeinen Vorgänger überleben will, muß er noch
acht Jahre im Käfig verbringen. Jener war 25Jahre lang Vertreer des Morſeburger Wappen-
vogels geweſen. Jm allgemei en werden Kolk-
raben über 150 Jahre alt, wenn ſie in Freiheit
ſind. Jn der Gefangenſchaft dagegen erreichen
ſie kaum die Hälfte ihrer normalen Lebensdauer.
Jeden Tag erhält das Tier ein etwa fauſtgroßes
Stück Fleiſch und Kartoffeln als Futter. Ge-
hacktes Fleiſch dagegen rührt er ſelbſt

bei größtem Hunger
nicht an. Der Merſeburger Rabe iſt in ſeiner
prunkvollen Behauſung ſo heimiſch geworden, daß
oft der Käfig often gelaſſen worden iſt, ohne daß
er entwich.

Jn der Jnflationszeit wurden die Koſten der
Unterhaltung vom Elektrizitätswerk Bitterfeld
aufgebracht. Später übernahm die Unterhaltung
der Fiskus wieder, der im Jahre 80 Mark für
unſeren Merſeburger Raben auswirft

Zum Aufmarſch des Stahlhelms in Merſeburg.
Der Stahlhelmuntergau Halle, zu dem auch

die Merſeburger Ortsgruppe gehört, veranſtal-
tet am Sonntag, 12. Mai einen Stahlhelm-
cppell verbunden mit einem Sportfeſt auf dem
Schützenplatz und im Garten des Schützen-
h zu Merſeburg. Eingeleitet wird die
Veranſtaltung mit einem

Wecken
des Spielmannszuges der hieſigen Stahlhelm-
ortsgruppe und einer Kranzniederlegung. Von
10 Uhr vormittags ab findet vom Schützenplatz
und endigend dortſelbſt ein Sport-
geländemarſch u. eine Radgelände-
fahrt ſtatt. Der Einmarſch erfolgt voraus-
ſichtlich etwa gegen 12 Uhr mittags auf der
Halleſchen Straße. Von 12 bis 1,30 Uhr nach-
mittags wird aus

Feldküchen auf dem Schützenplah
verpflegt.

Der Stahlhelmappell beginnt um
2 Uhr nachmittags auf dem Schützenplatz, hier-
bei wird der 2. Bundesführer des Stahlhelm,
Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg, Halle,
eine bedeutſame Anſprache halten. Anſchlie-
ßend daran ſind

leichtathlekiſche Wettkämpfe,
und zwar 100-Meter-Lauf, Hindernislauf,
Schwedenſtaffeln, Tauziehen, Wurfkeulen-
werfen und Kleinkaliberpreisſchießen vorge-
ſehen. Währenddeſſen gibt die Stahlhelm-
kapelle Halle in Stärke von 40 Mann ein
großes Militärkonzert im Garten des
Schützenhauſes.

Gegen 5 Uhr nachmittags wird die Preis-
verteilung an die Sieger in den Sportkämpfen
vorgenommen und hieran erfolgt von etwa
5,30 Uhr nachmittags ab ein

Umzug durch die Stadt Merſeburg

durch folgende Straßen: Naumburger Str r
Weißenfelſer Str. Gotthardtſtr.--Entenplan

Burgſtr. Domſtr. Domplatz Georg-
ſtraße Unteraltenburg Chriſtianenſtraße

Weiße Mauer Karlſtr. Dammſtr.
Schulſtr. Kl. Ritterſtr. Entenplan
Markt Breite Str. Verl. Breite Str. und
mit einem Vorbeimarſch auf dem Nulandtplatz.
Es wird mit einer Beteiligung von ekwa
1500 Stahlhelmkameraden gerechnet.
Wer von der Merſeburger Bevölkerung ſich
nicht ſcheut, eine ſchwarzweißrote Fahne
zu zeigen, wird gebeten, es an dieſem Tage zu
tun.

Von 8 Uhr abends ab vergnſtaltet die hie-
ſige Ortsgruppe einen

„Deukſchen Abend“
im Saale des Schützenhauſes. Die Stahlhelm-
kapelle Halle wird wiederum ein großes Mili-
tärkonzert ausführen. Der rühmlichſt bekannte
und ſo außerordentlich beliebte ehem. bayer.
Obermuſikmeiſter Richard Seifert aus Halle
wird es wieder verſtehen, die Zuhörer in ſeinen
Bann zu ſchlagen.

Jn einer Anſprache wird über die gegen-
wärtige politiſche Lage und über das

Stahlhelmvolksbegehren Aufklärung

gegeben un ſchließlich kommt ein hiſtoriſches
Feſtſpiel „Der Pfarrer von Leuthen“ zur Dar-
ſtellung.

Die geſamte nationale Bevölkerung iſt ſo
wohl zum Nachmittag als auch zum Abend
herzlich eingeladen. Keiner ſollte verfehlen,
ſich die Sportkämpfe des Stahlhelms auf dem
grünen Raſen ſich anzuſehen, die Worte des
Oberſtleutnant Dueſterberg zu vernehmen und
wieder einmal die alten, ſchneidigen Märſche
erklingen zu hören.

dec c cRadlerpech.
161 Uhr ſtießen an

der Ecke An der Geiſel-- Markt zwei Radfahrer
Während der Schuldige, ein Ar-

beiter, glimpflich davonkam, hatte ſich das Rad
des anderen zu einer Acht verbogen. Nach der
üblichen Auseinanderſetzung notierte ſich dieſer

des Arbeiters und zog mit ſeinem
Stahlroß davon. Ein kleines

Mit Hand und Bein unker der Lore.
Wenn Kinder ſpielen.

Am Mittwochabend gegen 20 Uhr ereignete
ſich in der Gagfah-Siedlung beim Spielen der
Kinder ein Unfall. Fünf Kinder machten ſich
an einer mit Kies beladenen Feldbahnlore zu
ſchaffen. Dabei kam die Lore ins Rollen, eines
der Kinder glitt aus und geriet mit einer Hand
und einem Bein unter die Räder. Mit ſtark
blutenden Verletzungen mußte das Kind zum
Arzt gebracht werden

„Aummer o
Himmeiſahet in der Aue.
Schon vor 5 Uhr morgens wurden fragende

Blicke zum Himmel geworfen. „Wie wirdwohl das Wetter?“ fragten viele in gleicher
Beſorgnis. Um 5 Uhr ſah es noch etwas grau
aus am Himmel. Um 6 Uhr ſtrahlte hellſter
Sonnenſchein. Na, alſo!

Die Tage ſind ſelten, an denen morgens um
die Zeit zwiſchen 5 und 6 Uhr ſchon ſolcher Betrieb auſ den Straßen herrſcht. Aber, Himmel-
fahrtsdonnerstag! Man macht da den traditio-
nellen Morgenausflug. Es iſt faſt eine Pflicht,
an dieſem Tage auszufliegen, bevor der Schupo
an der „Grünen Linde“ ſteht

Auf der Neumarktsbrücke fanden ſich viele
zum gemeinſamen Ausflug. Und überall ſah
man Bekannte. Merkwürdig wie hell und
klar, wie heiß die Sonne ſchon um 7 Uhr ſchien.

Nach dem Strandſchlößchen, nach Meuſchau
und Trebnitz, über Meuſchau hinaus nach
Collenbey und Burgliebenau und weiter.
Ueberall helle Kleider und fröhliches Lachen.
Mit Kind und Kegel war man ausgezogen. Jn
vielen Gärten der Reſtaurationen war Muſik
und unter dem friſchen Grün der Bäume ſaß
man beim Kaffee. Setzte von hier aus den
Ausflug weiter fort oder ging wieder nach
Hauſe. Je nach Luſt und Laune.

Die Sonne es höher und höher. Mit ihr
ſtieg das Queckſilber in der Säule ganz bedenklich.
Es war kein Wunder, wenn ein Familienvaterden Rock auszog oder ſogar den Kragen ab-
montierte. Wer wollte es ihm übelnehmen? Von
Minute zu Minute wurde die Luft drückender,der Himmel umzog F Und r die ſich
das Ende ihres Ausfluges au r mittagfeſtgelegt hatter, hatten das be eie ach S t.

s Gewitter, das der heiße Vormiktag ge-voren hatte, war von beänſtigter Kraft. Aber

man freute ſich doch dieſer intenſiver Lebens-
äußerung der Natur.

Der Reſt des r ingunter in den Sälen der nächſten Umgebung

Merſeburgs n.Die Verkehrsverhältniſſe
auf der Teufelsbrücke

erfordern dringend der Verbeſſerung. Die
Klagen über die Gefährlichkeit dieſer verkehrs-
reichen Brücke für Fußgänger und Fahrzeuge
wollen nicht verſtummen. Die Brücke iſt für
dieſen modernen Verkehr zwiſchen Merſeburg
und Leipzig, dem durch den großzügigen Aus-
bau der Chauſſee Rechnung getragen wurde,
viel zu eng und unüberſichtlich. Außerdem iſt
das Pflaſter in höchſtem Maße ausbeſſerungs-
bedürftig. Große Löcher verurſachen bei den
Kraftwagen unerträgliche Erſchütterungen.
Der An- und Abſtieg über die Teufelsbrücke
erfordern für die Kraftwagenführer erhöhte
Aufmerkſamkeit, um bei dem ſchmalen Fahr-
damm die auf dem ſchmalen Fußſteig gehenden
Fußgänger nicht zu gefährden. Beſonders gilt
dies von dem Autoomnibus, der infolge ſeiner
Größe die ganze Breite des Fahrdammes aus-
füllt. Das einzige Schild, das hier auf die
Verkehrs verhältniſſe hinweiſt, gebietet für die
Kraftfahrzeuge nicht mehr als 30 Kilometer Ge-
ſchwindigkeit.

Weitere Schilder, die die unüberfſichtlichen
Verkehrs verhältniſſe an dieſer Stelle erleich-
tern, wären hier wirklich an Platze.

Welkreiſende aus Mexiko.
Heute, Freitagvormittag, durchwanderte ein mexi-

kaniſches Ehepaar auf der Weltreiſe von Mexiko nach
der Türkei unſere Stadt. Die Weltreiſenden, die Ruß
land und Polen durchwandern, hinterließen hier in
ihrer mexikaniſchen Tracht einen recht guten Eindruck.

Einbruch.
Jn der Nacht zum Sonntag wurde in eine hieſige

Gaſtwirtſchaft eingebrochen. Die Diebe drangen durch
das Schenkſtubenfenſter ins Jnnere der Schenkſtube
ein und entwendeten Kuchen, Zigarren und etwa 40 M.
Wechſelgeld. Die polizeilichen Ermittlungen wurden
ſofort eingeleitet.

Mit brennendem Streichholz an den
Mokor.

Zu dem unter dieſer Ueberſchrift kürzlich
ſchienenen Bericht wird uns geſchrieben:

„Am Montag, gegen 23 Uhr, tankte ein kleiner
Opelwagen, der Deutſch- Amerikaniſchen Petroleum
geſellſchaft gehörig, an der, vor dem Gaſthof „Bäum-
chen“ ſtehenden Tankſtelle. Der Benzintank war vor
her völlig leer geweſen, anſcheinend ſind beim Tanken
kleine Sandkörnchen mit in den Vergaſer gekommen,
ſo daß daraufhin der Motor nicht anſprang. Der
Führer dieſes Wagens fuhr das Fahrzeug ſeitlich an
einen dort haltenden fabrikneuen Chevrolet-Perſonen-

er

rtnicht. nis der Heiligen Pankratius, Servatius und
Vonifatius feiert, die geſtrengen Herren, die Eis

h heiligen oder die Eismänner. Dieſe Geſtrengen
J d J ſtehen in dem ſchlechten Rufe, daß die Kälterück- Am Mittwoch gegen
el tauchen ſchläge ja oft Froſt und Eis bringen und dadurch
h im Jahn der Vegetation des Wonnemonats ſchaden.
and ſie. V Die drei Heiligen ſind natürlich unſchuldig an Zuſammen.

t 100 n den Unbilden der Witterung, die gegen Mitte des
e an Monats aufzutreten pflegen. Die Kälterückſchläge

kommen aber nicht in jedem Jahre vor, manch-
peifelhaſen mal verfrühen ſie ſich auch oder treten verſpätet die Adreſſe
auf den W auf Trotz aller Unterſuchungen und Forſchungen verbogenen

Wer die eigentümlichen Raturvorgänge noch Nachſpiel wird nicht ausbleiben.
riſchen Küfg keine reſtloſe Klarheit geſchaffen.

30 Meh

preg vere

der Meere

vollen

Margärine

föor halb e s

ni diet ab 7HKocmg urn J

v ber yun er 3i n ne d0 el r V

r w un

von

t

gen heit: Ramnm ca verwenden; SJSenn Sie erhalten

her wert 8 o ten gel.
ſein Pfd 50



wagen, und beim weiteren Ankurbeln ſtand der Opel
wagen plötzlich in hellen Flammen. Ein hinzugeeilter
Herr Kurt Seger (Weißenfels), Beſitzer einer Auto
reparaturwerkſtatt, ſprang ſofort hinzu und verſuchte,
den Benzinhahn zuzudrehen. Wahrſcheinlich infolge
der ungeheuren Hitze war derſelbe ſchon abgelötet
und fiel ab, ſo daß der eben getankte Brennſtoff (20
Liter) ſich auf einmal brennend unter beide Wagen er-
Sekt Es gelang, den Opelwagen ſeitwärts auf das

eld zu ſchieben, ſo daß die Hauptgefahr beſeitigt war.
Dadurch konnte das ſchon brennende Gebäude ſowie
der fabrikneue Chevrolet-Wagen gelöſcht werden, wäh
rend der Opelwagen vollſtändig ausbrannte.

Die ganze Angelegenheit ſpielte ſich in der unglaub-
lich kurzen Zeit von fünf Minuten ab, und keine Feuer
wehr war zur Stelle. Auch iſt unſer Herr Steger jun.
nicht mit einer Kraftdroſchke nach Hauſe befördert
worden, ſondern war aufgefordert, den in Geſicht und
an den Händen verbrannten Ingenieur Seger nach
Weißenfels ins Krankenhaus zu bringen.

„Modellflugtag“ 1929.
Auf dem früheren Exerzierplatz fand am

Himmelfahrtsdonnerstag ein Modellflugwett-
bewerb ſtatt, der von der Jugendgruppe des
Merſeburger Luftfahrtvereins veranſtaltet
worden war. Eine große Menge Zuſchauer
hatte ſich dazu eingefunden und wartete der
Dinge, die da kommen ſollten. Leider zog ſich
der Beginn der Modellflüge recht lange hin-
aus, ſo daß die Zuſchauer etwas unruhig wur-
den. Zwölf Modelle der verſchieden
ſten Gattungen wurden vorgeführt.
Alle ſauber ausgeführt in allen mög-
lichen Farben und den verſchiedenſten Stoffen,
konnten die zierlichen und leichten Bauwerke
ſehr gut gefallen. Durchſchnittlich zeigten die
Modelle gang achtbare Flugleiſtungen. Daß
es bei den zahlreichen Flugverſuchen natürlich
nicht ohne manchen Sturzflug oder Fehlſtart
abging, liegt in der Natur der Sache. Das
Modellflugzeug „Satan“ legte eine achtbare
Strecke ohne jeden Zwiſchenfall zurück. Zu
einer Senſation der Veranſtaltung wurde der
Aufſtieg eines großen Drachens, an dem die
Modelle befeſtigt waren, die ſich ſelbſttätig
löſten, um im Gleitflug niederzugehen.

Die Veranſtaltung litt leider unter dem
böigen Winde, ſo daß nicht die Ergebniſſe er-
t werden konnten, die unter günſtigen Ver-
)ältniſſen erzielt worden wären.

Die Ergebniſſe: Jm Motorflugwettbewerb
1. Auffziger, Dauerflug 22 Sek., 2. Jahn,
Dauerflug 14,6 Sek. Der Segelflugwettbewerb
wurde des böigen Windes wegen verſchoben.

Wie wir ſoeben erfahren, wird wahrſchein
lich im Laufe dieſes Monates der Ozeanflieger,
Hauptmann Köhl, nach Merſeburg kommen, um
beim Merſeburger Luftfahrtverein einen Vor
trag zu halten.

Mitgliederverſammlung
im Lufffahrkverein.

Jn der Mitgliederverſammlung, die am
Mittwoch abend ſtattfand, kamen noch einmal
alle Einzelheiten über den Flugtag zur Sprache.

Die Mitglieder des Vereins werden gebeten,
Freikarten in der Buchhandlung Pouch ab-

zuholen.

Maienfeſt
der Privak-Theaker- Geſellſchaft.

Die Privait-Theater- Geſellſchaft veranſtaltete wie all
r am Mittwoch, dem Tage vor Himmelfahrt, ihr
Maienfeſt. Das Feſt war, wie alle Veranſtaltungen der
Geſellſchaft, ſehr gut beſucht. Beim Tanz um den
Maienbaum verlebte man einige gemütliche Stunden.
Zwei Einakter, „Der Urſprung des Korbgebens“ und
„Der Seitenſprung“ wurden von den Mitgliedern ſehr
gut wiedergegeben und riefen ſtürmiſchen Beifall und
manche Lachſalve hervor.

Aus dem Marinevere
Jm „Alten Deſſauer“ hielt am Mittwochabend

der Marineverein ſeine letzte Monatsverſamm-
lung ab. Zahlreicher Beſuch ſowie einige Neu-
anmeldungen zeugen davon, daß der Marine-
verein ſich immer mehr der Beliebtheit in den
Kreiſen alter Kameraden der alten Kriegsmarine
erfreut. Am 31. Mai wird der Verein in Ver-
bindung mit dem Seeverein und Kolonialkrieger-
verein einen Kranz zum Gedächtnis der gefalle-
nen Skagerrakkämpfer am Ehrenmal niederlegen.

Am 1. Juni feiert der Verein in alther-
gebrachter Weiſe ſein Stiftungsfeſt, ver-
bunden mit Sieger ſeier der großen Seeſchlacht.

Ueberlaſtung der ſtädtiſchen
Dezernenten?

Juriſtiſche Hilfsarbeiter ſtellt nach der Vakan
zenzeitung der Magiſtrat der Stadt Merſeburg
ein. Der Grund für die Schaffung dieſer Stelle
dürfte in der augenblicklichen Ueberlaſtung der
Dezernenten zu ſuchen ſein, die durch das Aus-
ſcheiden des Oberbürgermeiſters eingetreten iſt.

Der Franzoſenbrunnen in Bektrieb.
Seit wenigen Tagen läuft Waſſer aus dem

Franzoſenbrunnen, der monatelang trocken ge-
legen hat. Erſt jetzt erfüllt der Brunnen ſeinen
richtigen Zweck.

Mäfkkeldeutſcher Angeſtelltenfag
Die Gaue Mitteldeutſchland und Thüringen

im Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten (G. D. A.)
treten in dieſem Jahre zum erſten Male zu einer
großzügigen Doppelgautagung zuſammen. Sie
haben für dieſe Veranſtaltung das liebliche Jena
erwählt. Stadtverwaltung und private Stellen
wetteifern in dem Beſtreben, den zu hunderten
nach Jena kommenden Teilnehmern einige recht
angenehme und damit ſtets in Erinnerung
bleibende Stunden zu bereiten. Die Tagungen
werden am Sonnabend, dem 11. Mai, früh mit
Beratungen der Gauvorſtände eingeleitet, woran
ſich aldann die eigentlichen Gautagsverhand-
lungen anſchließen Bundesvorſtandsmit-
glied Heinrich Thal, Berlin, wird bei dieſer Ge-
legenheit über „Führerprobleme“ ſprechen Am
Sonnabendabend findet im großen Saal des
Volkshauſes ein Feſtkommers ſtatt, an dem eine

Das

h a

engeren und weiteren Umgebung unterhält ja

Ecke der Burgſtraße Markt in ein fahrendes
j Motorrad. Er wurde zu Boden geſchleudert und

Am den
Röſſen. Am Dienstag, 14. Mai, findet eine

Zweckverbandsausſchußſitzung ſtatt, in der Be
ſchluß gefaßt wird über die Herſtellung der
Verbindungsſtraße nach Merſeburg und die
Leunatorſtraße.

Es wird vorgeſchlagen, folgenden Beſchluß
zu faſſen:

Die Aufſchüttung der verlängerten Leunga-
torſtraße zwiſchen Ebertſtraße und Gemar-
kungsgrenze Leuna-Merſeburg, der Teichſtraße
zwiſchen der alten Ortslage Leunag und Ebert-
ſtraße und der Straße I zwiſchen Leunator-
ſtraße und Ebertſtraße an der Gemarkungs-
grenze nach den vorgelegten Plänen wird be-
ſchloſſen. Für die Aufſchüttung und die erfor-
derlichen Nebenarbeiten werden Koſten in
Höhe von 42 600 Mark bewilligt. Die Koſten
ſind aus dem Haushaltsplan außerordent-
lichen für 1929 zu entnehmen. Das Am-
moniakwerk wird gebeten, die Koſten, die es
erſpart, weil der Zweckverband die Maſſen ab-
nimmt, dem Zweckverband zu ſeinen Erötrans-
portkoſten zuzuſchießen. Der Verbandsvor-
ſteher wird beauftragt, mit dem Ammoniakwerk
zu verhandeln.

Ueber den Bau eines 4-Familienwohnhauſes
in Daspig

iſt der Verbandsausſchuß-Sitzung ein geſon-
derter Bericht vorgelegt. Um das Bauvor-
haben ſo wie vorgeſchlagen durchführen zu
können, iſt ein Grundſtückstauſch mit dem Nach-
bar Göhlſch-Daspig nötig.

Waſſergroßabnehmerpreis.
Zur nächſten Zweckverbandsausſchußſitzung.

Feſtſetzung des Waſſergroßabnehmerpreiſes
gegenüber dem Ammoniakwerk.

Der gegenwärtige Stand unſerer Waſſer-
verſorgung iſt, wie es in der Vorlage heißt,
folgender:

Wir beziehen für unſere Verteilungsleitun-
gen das Waſſer nördlich der Zöſchener Bahn
vom Waſſerwerk der Stadt Merſeburg zu
einem Preiſe, der 25 Prozent unter dem
Kleinverkaufspreis in Merſeburg liegt. Für
das Gebiet ſüdlich der Liebigſtraße haben wir
für die Trinkwaſſerverſorgung von Göhlitzſch
und Daspig einen Vertrag vom 18. Mai 1922,
nach dem bisher der Waſſerzins für das Ku-
bikmeter um 10 Prozent niedriger war als der
Merſeburger Kleinverkaufspreis.

Die Neuerrichtung des Verteilungsnetzes
in der Liebigſtraße gab uns Veranlaſſung, mit
dem Ammoniakwerk wegen des Preiſes erneut
in Verhandlungen zu treten. Das Ammoniak-
werk hat ſich bereiterklärt, mit Wirkung vom
1. Januar 1929 ab für jedes Kubikmeter Waſ-
ſer, den es in das Rohrnetz des Zweckverban-
des abgibt den Merſeburger Waſſerpreis (ge
meint iſt der Kleinverkaufspreis) abzüglich
eines Nachlaſſes von 25 Prozent einzuräumen.
Soweit für ſolche Fälle ein beſonderer Vertrag
für die Abgabe von Trinkwaſſer nicht abge
ſchloſſen iſt, ſchlägt das Werk vor, die Beſtim-
mungen des Vertrages vom 18. Mai 1922, der
oben zitiert worden iſt, anzuwenden.

Jm zZoologiſchen
Merſeburgs Einwohnerſchaft und die ſeiner

vielerlei Beziehungen zur Nachbarſtadt Halle,
wirtſchaftliche, geiſtige, ſportliche und andere.
Aber einer Unterlaſſungsſünde machen wir uns
ſchuldig: wie beſuchen viel zu wenig
den halliſchen Zoo. Sehr zu unſerem
eigenen Schaden; denn wir vorenthalten da-
durch uns und unſeren Kindern einen Quell
reichſter Gemütswerte. Seitdem man entdeckt
hat, daß auch die Tiere Seele beſitzen, und daß
ſie ſo etwas wie Geiſt offenbaren, der ſie ſogar

zu vernünftigen Schlüſſen und daraus folgendem
Handeln befähigt ſeitdem wendet ſich am all-
gemeinen den Tiergärten vermehrte Aufmerk-
ſamkeit zu, weil man hier Gelegenheit findet,
die Tiere in ihren Lebensäußerungen beſſer
zu beobachten, als das in der freien Natur
immer möglich e iſt Ganz abgeſehen davon,
daß nicht jeder Zeit, Luſt und Geld genug
hat, um ſich Reiſen in die Wildnis geſtatten zu
können, dort Löwen, Tiger, Leoparden, Panter
und andere harmloſe Geſchöpfe aus Gottes
großem Tiergarten zu betrachten. Jene er-
höhte Aufmerkſamkeit verdient auch der halliſche
Zoo. Ja er fordert ſie geradezu heraus.

Aus zweierlei Gründen. Der halliſche Zoo
auf dem Reilsberge iſt

landſchaftlich einer der ſchönſten Tiergärten
in Europa. Der Reilsberg iſt die höchſte Er-
hebung im Saaletal in und um Halle. Und der
Mittelpunkt herrlichſter Naturbilder, wie ſie in
ſolch ſtrömender Fülle ſelten beieinander zu
finden ſind. Nicht umſonſt ſpricht man von
der Perle des Saaletales. Freilich ein ſchon
abgegriffenes Wort aber zweifellos iſt dieſer
Berg das herrlichſte Stück in dem köſtlichen
Geſchmeide gerade hier zuſammentreffender
naturgegebener Schönheit. Von dem Gipfel des
Berges, auf dem ein Ausſichtsturm jedem
Zoobeſucher unentgeltlich zugänglich iſt, genießt
man eine umfaſſende Rundſchau. Das Leipziger
Völkerſchlachtdenkmal grüßt herüber und ſein
Seitenſtück: der Kyffhäuſer, wie viele andere
Punkte.

Der andere Grund, der zum häufigen Beſuche
des Zoo veranlaſſen ſollte, iſt

der reiche Tierbeſtand des Gartens.

Die Lage des Tiergartens an den gebirgs-
artigen Hängen des Reilsberges geſtattet es viel-
fach, den Tieren hier Lebensbedingungen zu
ſchaffen, die ſie ſonſt nur auf der freien Wildbahn
ihrer Heimat finden. Wie z. B. den Steinböcken,
den Gemſen, der Lamas uſw. uſw. Auch der neue
Leiter des Zoo, Direktor Dr. Schmidt, der
dieſer Tage die Preſſe zu einer Führung durch den
Zoo eingeladen hatte, iſt wie ſein Vorgänger von
dem Beſtreben beſeelt, den Tieren eine Wohn-
ſtätte zu bereiten, die ihnen ihr eigenes Leben
nach heimatlichen Gewohnheiten ſoweit als mög-
lich geſtattet. So iſt zwar das große Raubtier-
haus ein vorbildlicher Bau für ſeine Sonder-
zwecke, aber es iſt beabſichtigt, den großen Katzen
in beſonderen Gehegen während der Sommers-
zeit auf der dabei befindlichen Wieſe noch mehr
Bewegungsfreiheit zu ſchaffen. Auch denkt man
an eine Zuſammenfaſſung der Gehege für die
Hirſcharten. Das jetzige Vogelhaus mit ſeinen
farbenprächtiger Jnſaſſen iſt auch nur ein Not-

Garken in Halle.
ſtarken Beſuches, der ſich für jeden Beſucher um ſo
beſſer bezahlt machen wird, als die Zoo-
verwaltung ſtets auf Neuerwerbung ſeltener und
intereſſanter Tiere bedacht iſt.

Die Erzieheraufgabe des Zoo.
Die halliſchen Schulen und die vieler Nachbar-

gemeinden haben ſchon ſeit Jahren den erziehe-
riſchen Wert des Zoo für die Schuljugend erkannt.
So werden den zu allen Jahreszeiten Schul
klaſſen durch den Tiergarten geführt und jeder
Lehrer hat ſeine Herrzensfreude daran, wie die
Kinder das ſi vor ihren Augen abſpielende
Tierleben in ihr Bewußtſein aufnehmen. Das
geheimnisvolle Seelenleben der Tiere wird en

nennahegebracht, wenn der Lehrer es ihn
deutlich zu machen weiß. Liebe zur Tierwelt wird
geweckt und die Kindesſeele ſelbſt wird von dieſer
Art Verbundenheit mit der Kreatur zur Achtung
vor ihr geläutert. Das wird ſich dann im Leben
in guter Behandzung der Tiere ausvwirken.
Darum auch an dieſer Stelle die Mahnung:
Vergeßt bei den Schulausflügen
nicht den Zoologiſchen Garten inHalle! Er iſt ein Erziehungsmittel erſten
Ranges und ein ebenſolches Lehrmittel. Was
über Weſen, Leben, Art des Tieres zu ſagen iſt,
kurz über Tierkunde im einzelnen und all
gemeinen, das bietet hier dieſer Anſchauungs-
unterricht. Und der wird nie langweilig werden.

Aus den Kinderſtuben des Zoo.
Gleich nach dem Eintritt in den Zoo gelangt

man zur Kinderſtube der braunen Bären.
Zwei junge Braunbären männlichen und weib-
lichen Geſchlechts bilden durch ihr drolliges
Gehaben das Entzücken der älteren und der
jüngeren Beſucher. Die Mutter übt ein ſtrenges
Regiment und wenn das Zwillingspaar manch-
mal zu ausgelaſſen wird, gibt es „Katzenköpfe“.
Kinderſtuben gibt es auch in den Löwenzwin-
gern. Große Sorge bereitet es der einen
Löwenmutter, daß ihren Kleinen nichts Böſes
geſchieht, wenn dieſe molligen Dinger von
einem Arm zum andern wandern und ge-
ſtreichelt werden. Nicht weniger als zwölf
junge Löwen verſchiedenſten Alters ſind im
Zoo geboren worden. Von dieſer Zucht werden
die meiſten verkauft werden, denn ſie ſind für
den Garten eine ſehr notwendige Einnahme-
quelle. Weiter wurden im Zoo geboren: zwei
Muntjaks, ein Javaneräffchen, ein Mantel-
pavian, ein Togoponyfohlen und eine Sel-
tenheit in zoologiſchen Gärten ein Wurf
junger Rotfüchſe.

Der Ankauf neuer Tiere
ſoll möglichſt der Gewinnung von Zuchttieren
dienen. Ein Yakbulle das Laſttier in Tibet
und eine Biſonkuh ſind erworben worden. Die
ſchwarze Panterfrau hat nun einen Ehegemahl
ihrer Farbe erhalten. Ein prachtvoller, aber
eklicher Kerl, der hinterliſtig mit der Tatze
durch die Stäbe griff und dem Wärter den Rock
zerriß. Auch den beiden Leopardenweibern iſt
ein Männchen beigegeben, aber dieſem iſt es
noch nicht gelungen, ſich die Gunſt der gefleck-
ten Schönen zu erringen. Noch viele andere
Tierarten ſind neu in den Garten gekommen.
Die eine, ſchon ganz zutrauliche Gemſe, ſoll
ebenfalls noch mehrere Gefährten bekommen.

Und in einigen Tagen wird die große Zeit des
behelf. Aber das alles koſtet Geld, Geld und Zoologiſchen Gartens anbrechen: Die Flie-
nochmals Geld Der Garten ſoll ſich ſelbſt derblüte, eine der herrlichſten der unver-
erhalten. So bedarf er denn eines ſtetigen, gleichlichen Schönheiten des Gartens. hm.

TonnenAnzahl erſter Künſtler vom Deutſchen
Theater in Weimar mitwirken werden.

Der Veſchluß der offiziellen Veranſtaltungen

bildet die am Sonntagvormittag im großen
Volkshausſaal ſtattfindende öffentliche Kund-
gebung, in welcher der Reichstagsabgeordnete
Ernſt Lemmer, Berlin, über das Thema „Prob-
leme der nationalen und internationalen Wirt
ſchaft“ ſpricht. Die öffentliche Kundgebung wird
durch einen Orgelvortrag des Univerſiitäts-
muſikdirektor Profeſſor Rudolf Volkmann ein-
geleitet. Außerdem haben eine Anzahl Vertreter
der Oeffentlichkeit und Behörden ihre Teilnahme
zugeſagt.

National-

Jns Mokorrad gelaufen.
Am Mittwochnachmittag lief ein Junge an der

erlitt Kopfverletzungen, die ſich
als nicht erheblich herausſtellten.

glücklicherweiſe

D. H. V.-Monaksverſammlung.
Die Monatsverſammlung die die hieſige

Ortsgruppe des D. H. V. am Mittwoch im
„Reichskanzler“ abhielt, war beſonders von
jugendlichen Mitgliedern ſehr ſtark beſucht. Der
Vertrauensmann, Herr Bocch, eröffnete die
Verſammlung und begrüßte die Erſchienenen
herzlich. Jm Anſchluß daran gab Herr Wolf
in kurzen Worten einen Einblick in das Weſen
der D. H. V.-Krankenkaſſe und betonte, daß es
für den D. H. V.- Kollegen mehr Selbſtverſtänd-
lichkeit als Pflicht ſei, der Krankenkaſſe der
Organiſation anzugehören. Des weiteren
berichtete er über den am letzten Sonnabend und
Sonntag in Deſſau ſtatrgefundenen Gautag und
gab Einzelheiten über den Verlauf der ein-
drucksvollen Kundgebung. Seine Worte löſten
ſtarken Beifall aus.

unterhielt dann außer-
mit einer Schilderung
die ihn im Sommer

Herr 2 Siegel
dem die 2 tſeiner D. H. V.-Reiſe,

vorigen Jahres nach Holland und England
führte. Jn ſeiner bekannten, unbekümmerten
Art, in friſchem Plauderton vermittelte er
ſeinen Zuhörern ein lebendiges Bild von Land
und Leuten. Man könnte ihm ſtundenlang
lauſchen. Er hatte denn auch dankbare Zu-
hörer. Einige Photographien von dieſer Reiſe
machten die Runde durch die Verſammlung.
Den Schluß des Abends bildete ein unter-
haltender Teil, der, von dem neuen Ver-
gnügungsobmann inſzeniext, mit Humor,
Muſik und Geſang, die letzten Stunden des
Tages füllte.

ahreshauptverſammlung
der ehemaligen 153 er.

Am Mittwoch abend fand im Vereinslokal
Cäſino die diesjährige Jahreshauptverſammlung
t Nach herzlichen Begrüßungsworten erſtattete

er erſte Vorſihende eingehenden Bericht über die
am letzten Sonntag in Delitzſch ſtattgefundene
Jahreshauptverſammlung der Regimentksvereini-
gung. Der Bericht ergab, daß das Zuſammen-
arbeiten mit den Ortsgruppen das denkbar beſte
ſei. Den Kameraden Schiffmann und Hauſchild
wurde erneu. das Vertrauen ausgeſprochen. Sie
haben wiederum die Leitung der Regimentsver-
einigung in Händen. Der anweſende Vertreter
der Traditionskompagnie war beauftragt, alle
alten 153er zu dem am 20. Juli d. J. ſtattfinden-
den Sportfeſt nach Quedlinburg einzuladen. Als
nächſter Tagungsort wurde Weißenfels be-
ſtimmt.

Sodann gab der zweite Vorſitzende einen
Ueberblick über den Verlauf der am 5. Mai ſtatt-
gefundenen Vertreterſitzung des Merſeburger
Kreiskrieger- Verbandes in Zöſchen Hierauf
wurde der Jahres und Kaſſenbericht erſtattet und
ur Vorſtandswahl geſchritten. Als erſter Vor-Khender wurde Kamerad Wendroth wieder-

gewählt. Das Stiftungsfeſt findet am 1. Juni
eſtehend in Konzert, Theater der Privattheater:

geſellſchaft, ſowie anſchließendem Ball ſtatt:

Wetkervorherſage.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)

Die am Donnerstag von Nordweſt herein-
gebrochene Kaltluft hat ſtellenweiſe zu Regen-
fällen und vereinzelten leichten Gewittern ge
führt und das ſehr warme Feſtland abgekühlt,
Der weitere Nachſchub kühler Luft-iſt durch das
nördliche von Jsland ſtrömende Tief unter-
bunden worden. Dieſes wird ſeinen Weg oſt
wärts nehmen, ſo daß Mitteleuropa nicht da-
von betroffen wird.

Vorherſage Nach geringen Nieder
ſchlägen Aufheiterung und wärmer.
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Der kleine Zeiger vermerkt den geſtrigen, der große
Zeiger den heutigen Barometerſtand

Wichtig für Kraftfahrzeugbeſitzer.
Bei Abmeldung eines Kraftfahrzeuges und

Anträgen auf Erſtattung oder Erlaß der Kraft-
fahrzeugſteuer iſt folgendes zu beachten:
Endgültige Abmeldung eines Kraftfahrzeuges

(für mehr als 8 Monate):
1. Mitteilung an die Zulaſſungsbehörde.

2. Ablieferung von Zulaſſungsbeſcheinigung und
Kennzeichen ebenda. Eins von beiden genügt
nicht. 3. Antrag beim Finanzamt auf Erſtat-
tung oder Erlaß der Steuer unter Rückgabe
der Steuerkarte.

Abmeldung eines Kraftfahrzeugs
bei Eigentumswechſel:

1. Aushändigung der Zulaſſungsbeſcheinigung
an den neuen Eigentümer gegen Empfangsbe-
ſtätigung. .2. Anzeige an die Zulaſſungsbehörde
unter Bekanntgabe des neuen Eigentümers
(Name, Wohnort, Wohnung) und Beifügung
der Empfangsbeſtätigung. 3. Antrag beim
Finanzamt auf Erſtattung oder Erlaß der
Steuer unter Rückgabe der Steuerkarte; in
dieſem Fall hat der neue Eigentümer eine neue
Steuerkarte zu löſen. Statt deſſen kann der
bisherige Eigentümer ſeine Steuerkarte dem
neuen Eigentümer überlaſſen. Dieſer muß
alsdann Umſchreibung der Karte beim Finanz-
amt beantragen.

Vorübergehende Abmeldung
eines Kraftfahrzeuges bis zu 8 Monaten:

1. Mitteilung an die Zulaſſungsbehörde und
Antrag auf Aufbewahrung der Zulaſſungsbe
ſcheinigung. 2. Ablieferung von Zulaſſun sbe
ſcheinigung und Kennzeichen an dieſelbe Be
hörde. Eins von beiden genügt nicht. 3. An
trag beim Finanzamt auf Erſtattung oder Er
laß der Steuer unter Rückgabe r Steuer-
karte.

Filmſchau.
Das verlorene Glück.

Es iſt das vielgeſtaltete Schickſal eine
ſchönen Frau, das in dem Film, der augen
blicklich in den Kammerlicht ſpielen ge
zeigt wird, in Bildern wiedergegeben d
Einer Frau, die in ihrer Ehe nicht das
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de
der ein großer Waldbrand.
rnewitz. Die Sirenen des Kraftwerks
witz und der Grube Golpa riefen
zwiſchen Golpa und Jüdenberg brannte

gwald in hellen Flammen. Die Fener-
von Zſchornewitz, Golpa und Möhlau
ſofort aus. Ferner wurden ſämtliche

aren Arbeiter der Grube Golpa zur
iſtung ausgeſchickt. Dem tatkräftigen
jfen dieſer vereinten Kräfte gelang es,
euer auf ſeinen Herd zu beſchränken.
em ſind noch 300 Morgen Hochwald und
ing ein Raub der Flammen geworden.
mnienbaum. Auf dem preußiſchen Forſt-
Ellerborn in der Oranienbaumer Heide,

em erſt vor zwei Wochen 60 Morgen
vernichtet wurden, brach wieder ein grö-
Waldbrand aus. Die Brandſtelle lag

al am Möhlauer Weg. Sofort nach Ent-
g wurden die Brandwehren der Um-

d eingeſetzt. Es handelte ſich diesmal um
ehr gefährliche Wipfelfeuer. Etwa fünf-
janzig Morgen Kiefernhochwald ſind ver-
t worden.

Großfeuer.
öſt bei Stumsdorf. Jm Gehöft der Land

e Strauß und Romer entſtand plötzlich
Kurzſchluß Feuer. Wie mit einem

age brannte die Scheune und der neu-
ute Futterſpeicher ſowie der land wirtſchaft
Maſchinenſchuppen vollſtändig nieder. Alle

ſchinen und drei Selbſtbinder, ein ganz
er Landauer und viele Futtervorräte wur-
vernichtet; Vieh iſt nicht verbrannt. Die

Ihren aus der Umgegend erſchienen mit
ßer Schnelligkeit; ſie konnten ſich alle ſtark
ſtigen, denn an Waſſer fehlte es nicht.

Nach 27 Jahren
Löbejün. Die Frau eines hieſigen Ein
hners verlor kurze Zeit nach ihrer Hochzeit
en Trauring. Trotz eifrigen Suchens war
nirgends zu finden. Man hatte ihn längſt
geſſen und durch einen neuen erſetzt, als vor
igen Tagen beim Kartoffelſtecken der Frau
tzlich etwas Blinkendes auf dem Acker auf-
l. Sie hob es auf, reinigte es und fand
ch 27 Jahren ihren erſten Trauring wieder.
e eingravierten Buchſtaben waren ein ſicheres
kennungszeichen dafür, daß es der ihrige war.

Maſſenmord im Schafſtall.
Klein-Schierſtedt. Der Schäfereibeſitzer Wil-

elm Sch. hatte ſich einen neuen Schäferhund
ekauft. Da das Tier nichts taugte, verkaufte
r ihn unter Preis an einen Einwohner, der
hn ſeinerſeits noch billiger weitergab. Bei
en letzten Käufer war zufällig ein Teil der
chafe Sch.s untergebracht. Jn der Nacht iſt
un der ſonderbare Schäferhund durch irgend-

welche Umſtände in den Stall geraten und hat
hier 25 Schafe, z. T. ſehr wertvolle Mutter-
tiere, totgebiſſen. Dem Beſitzer iſt dadurch ein
Schaden von annähernd 2000 Mark entſtanden.

500 Schafe auf dem Wege nach Halle
Artern. Eine Schafherde, wie man ſie in

ſolcher Größe hier kaum geſehen haben mag
es mögen 500 Stück geweſen ſein erregte
Mittwochnachmittag beim Transport durch die
Stadt allgemeines Aufſehen. Von dem ſtarken
grauen Wollbehang hoben ſich die ſchwarzen
Köpfe und ſchwarzen Beine der gleichmäßig
gezeichneten Tiere ganz eigenartig ab. Die
beiden Schäfer, die mit Unterſtützung ihrer

klugen Hunde die ſtattliche Herde leiteten, muß-
ten bei dem ſtarken Verkehr, ſehr vorſichtig
ſein, um die Herde ohne Schaden aus dem
Straßengetriebe herauszubringen. Es handelte
ſich bei dieſer Herde um eine Schafraſſe, die in
unſerer Gegend nur vereinzelt vertreten iſt.
Die Herde befindet ſich auf dem Wege von
Frankfurt a. M. nach Halle.

Beim Brunnenbau verſchüktet.
Düben. Bei dem Bau eines Brunnens auf

einem Bauplatze auf dem Alaunwerk ereig-
nete ſich ein Unglücksfall. Mehrere Arbeiter
waren damit beſchäftigt, aus einem acht Meter
tiefen Brunnenloch, das bereits mit Steinen
abgeſteift' war, wegen eines geringen Bau-
fehlers die Steine nochmals zu entfernen. Als
dann zwei Arbeiter bei der unterſten Schicht
Steine angelangt waren, ſtürzte der Stollen
in der Mitte ein, und ungeheure Sandmaſſen
ergoſſen ſich über die in der Tiefe befindlichen
Arbeiter. Während es dem einen, der noch auf
der Leiter ſtand und nur bis zur Hälfte des
Körpers im Sande ſteckte, gelang, wieder frei-
zukommen, wurde der andere, ein 24jähriger
Schloſſer Rudolf Kretzſchmar aus Düben, von
den Sandmaſſen völlig verſchüttet. Die Ret-
tungsarbeiten geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig,
da ein direkter Zugang von oben in den Stol-
len wegen weiteren Nachrutſchens der Sand-
maſſen gefährlich war. Mit Hilfe der Feuer-
wehr wurde ſeitlich ein Zugang zum Stollen
geſchaffen. Der Stollen ſelbſt wurde mit Bret-
terbohlen abgeſteift. Dann gelang es nach
mehrſtündigen Bemühungen, den Verſchütteten
zu bergen. Wiederbelebungsverſuche waren er-
folglos.

Böſe Schülerſtreiche.
Der Direktor eingeſperrt. Die Lichtleitung

zerſtört.
Ballenſtedt. Zum Teil recht böſe Schüler-

ſtreiche haben ſich in letzter Zeit wiederholt im
Alumnat des ſtädtiſchen Woltersdorff-Gymna-
ſiums ereignet, die jetzt zu einer ſtrengen Unter-
ſuchung geführt haben. Der Verwaltungsrat
hat ſich einmütig hinter den bewährten Schul-
leiter geſtellt, der im 66. Lebensjahr und kurz
vor ſeiner Penſionierung ſteht. Eines Tages
fand man den Direktor in ſeinem Arbeits-
zimmer eingeſperrt, der Schlüſſel war ver-
ſchwunden; man wußte ſich nicht beſſer zu helfen,
als durch Anlegung einer Leiter bei Eintritt
der Dunkelheit den Direktor durch das Fenſter
wieder ins Freie gelangen zu laſſen. Eines
Abends ertönte Katzenmuſik, als im
Direktorhaus Hausball war; unnütze Hände

hatten, um das Haus in Dunkel zu hüllen, den
Sicherungsſchrank der Anſtalt erbrochen und
die elektriſche Lichtleitung unbrauchbar gemacht.
Außerdem wurde der Fluraufgang mit
einem Schrank verſtellt. Jn der Dun-
kelheit faßte ſich der Direktor einen der Bur-
ſchen und gab ihm die nötige Abreibung. Auch
ſonſt ſind allerlei dumme Allotria getrieben
worden.

Verhängnisvolle Kaninchenjagd.
Weimar. Der 43 Jahre alte Oskar Kißling in

Oberhaſel bei Rudolſtadt ſchoß an einem Dezem-
bernachmittag des Vorjahres am Rande einer
Wieſe auf Kaninchen und traf dabei den 22 Jahre
alten Landwirtsſohn Walter Hercher aus Kirch-
haſel, der ſich auf dem Heimwege befand. Der
Getroffene, dem die volle Schrotladung in den
Unterleib gegangen war, ſtarb nach einigen
Minuten. Kießling, der ſich jetzt vor dem
Schöffengericht Rudolſtadt wegen fahrläſſiger
Tötung zu verantworten hatte, verſicherte, daß er
den jungen Mann in der Dämmerung nicht ge-
ſehen und ſeine Schritte im weichen Schnee nicht
gehört habe. Das Gericht verurteilte Kießling
zu fünf Monaten Gefängnis, indem es
betonte, daß er eben in der Dämmerung des
Wintertages nicht in der Nähe eines Weges hätte
ſchießen dürfen.

Chauffeur Graf Glettenhurg.

Roman von Horſt Bodemer.
13. Fortſetzung) (Nachdruc verboten.)
In Wickenrode ſchmunzekt Dagmar, als ſie

den Brief lieſt. Alſo der Balte iſt ſchon wie
P der in Groß-Lubbintow! Und in drei Wochen
ſtteigt die Erſtvorführung in Berlin. Die
zwetfel werden dann ein Ende haben. Und
was die Gertrud ſonſt ſchreibt! Jedesmal,
wenn ich ihn ſehe, wächſt er mir feſter ans
Herz! Das kann ſie ſich gut vorſtellen
Ich laſſe nicht locker und habe ſoeben mit Vater
und Bruder einen ganz gehörigen Auftritt ge-
habt! Liebe Dagmar, reden Sie bitte mit ihm
von mir! Aber verraten Sie um Himmels
willen nicht, wie es in mir ausſieht! Sie
lacht kurz auf. Den Namen Gertrud Fry-
hauſen wird ſie höchſtens in den Mund neh-
men, wenn ſie ſich anſtandshalber nach ihr
erkundigt Er iſt wieder da, das bleibt die
Hauptſache! Und nun wird ſie ihrer Mutter
eine Freude bereiten. Sie ſagt ihr unter vier
Augen, wie verſchoſſen die Gertrud in den
Valten iſt, und daß der Geheimrat ihn als
n grtegerſohn unter keinen Umſtänden haben
will.

„Da eröffnen ſich für deinen Prachtſohn
alſo glänzende Ausſichten! Bei ſeinem diplo-
matiſchen Geſchick wird er ſich erſt einmal bei
dem Geheimrat ganz gehörig in die Wolle
ſetzen! Der wird ihn auszuſpielen verſuchen
gegen den Grafen! Alfreds Sache iſt es dann,

mit Umſicht feſt zu verankern! Nee
Muttchen, ich höhne nicht! Jch denke an Wicken-
de und ausnahmsweiſe einmal an mich!
Zirkus oder Argentinien, ich weiß doch nicht,
ob es für mich das richtige iſt! Fange an zu
zweifeln, und das wird dir ſicherlich lieblich in
den Ohren klingen Und übermorgen fährt

der Prachtſohn ja nach Berlin. Rate ihm,
ſchleunigſt ſeinen Beſuch zu machen und an-
fangs ſein Auge mehr auf den Geheimrat als
auf Gertrud zu werfen!“

Sehr erfreuliche Kunde iſt das für Frau
Schnegelsberg. Sie bearbeitet auch gleich ihren
Sohn. Der läßt die Mutter nicht in ſeine
Karten ſehen.

„Natürlich werde ich ſehr bald den Geheim-
rat aufſuchen! Man kann ja nie wiſſen, ob
wir ihn nicht eines Tages für Wickenrode
brauchen! Und wenn es auch nur wäre, um
ihm nahezulegen, unſer Gut zur Abrundung
ſeines Beſitzes zu kaufen! Der Vater es
geht wahrhaftig nicht mehr lange mit ihm
hier. Er iſt den widrigen Zeiten nicht ge-
wachſen! Jch werde umſichtig zu handeln wiſ-
ſen. Es geht letzten Endes ja um eure Zu-
kunft!“

Mit der Antwort iſt Frau von Schnegels-
berg vollkommen zufrieden. Sie kennt ſich
beſſer in ihrem Sohn aus, als der vermutet

Dagmar aber reitet pfeifend über die Stop-
peln. Sie und keine Diplomatin! Für die
dumme, freche Göre wird ſie zu Hauſe gehal-
ten. Und glaubt felſenfeſt, vorhin die Karten
ſehr umſichtig gemiſcht zu haben. Wenn der
Alfred ernſtlich will, der Geheimrat froh iſt,
daß ein annehmbarer, ſehr kluger Freier in
die Erſcheinung tritt, wird Gertrud bei ge-
ſchickter Beharrlichkeit des Prachtſohnes einen
ſchweren Stand haben Denn, ſpinnt der
Graf beim Film keine Seide, wär' es doch nicht
unmöglich, er würfe ſich der Gertrud an den
Hals. Er hat in der letzten Zeit beſſere Tage

geſehen, da wird ein Graf Glettenburg-Pahls-
dorf nicht wieder Droſchkenlenker werden
wollen Und hoffentlich kommt er vor der
Abreiſe des Bruders nicht ſchon nach Wicken-
rode.

Prüfung an der Verwaltungs
akademie.

Jena. Die Verwaltungsakademien wollen
den Beamten durch wiſſenſchaftliche Schulung
eine Erkenntnis der Arbeitszuſammenhänge
vermitteln und ſie hierdurch zu ſelbſtändiger
Berufsausbildung gelangen laſſen; namentlich
ſoll denjenigen, die in Stellungen von beſon-
derer Selbſtändigkeit gelangen wollen durch
den Erwerb des Akademieſtudienzeugniſſes
Gelegenheit gegeben werden, den Nachweis all
gemeiner und ſachlicher Fortbildung zu erbrin-
gen. Der Akademieſtudienprüfung können ſich
Vollhörer unterziehen, die mindeſtens ſechs
Semeſter an der Verwaltungsakademie ſtudiert
haben. Die Thüringer Verwaltungsakademie
Jena hat kürzlich eine ſolche Prüfung abgehal-
ten. Jhr unterzog ſich ein Poſtinſpektor. Die
Prüfung erſtreckte ſich auf die Gebiete des
bürgerlichen und öffentlichenRechts und der Volks wirtſchaft. Die
nächſte Prüfung, für die bereits eine Anzahl
Meldungen vorliegen, ſoll noch im Laufe des
Sommerſemeſters abgehalten werden.

Kommuniſten-Trauer.
Sonneberg. Die Kommuniſten hatten am

1. Mai ihre „Gaudi“ in der Friedrichshöhe.
„Männerreden“ waren geſtiegen, der Alkohol
hatte ſeine Schuldigkeit getan, als der Rund-
funk die Kunde übermittelte, daß es in Berlin
Tote und Verwundete gegeben habe. Der Vor-
ſitzende teilte die Nachricht mit, hielt eine
Brandrede gegen das „verruchte“ ſozialdemo-
kratiſche Regiment, die Muſik ſpielte einen
Trauermarſch und dann wurde die
nächſte Nummer des Programms abgewickelt:
„Wirtanzen Ringelreihen denganzen Tag“!! Später trat wie es ſo ſchön
heißt „der Tanz in ſeine Rechte“.

Der Bär iſt los.
Frankenberg. Ein hieſiger Gutsbeſitzer

hatte vor einiger Zeit einem Bärenführer in
Lewin, der wegen Paßvergehens in Haft ge-
nommen wurde, den Bären abgekauft. Der
Gutsbeſitzer brachte das Tier mit hierher uns
erregte damit große Senſation. Mehrere
Wochen benahm ſich Meiſter Petz ganz geſittet
und wurde viel beſtaunt. Dieſer Tage aber

ſchaft bemächtigte ſich eine große Erregung.
Zwei Ferkel waren die erſten Opfer des Bä-
ren. Dann konnte er ſeine Vorliebe für Ho-
nig nicht unterdrücken und drang in den Gar-
ten ein, wo er alle Bienenſtöcke zerſtörte und
ausplünderte. Da man ſich nicht traute, das
Tier einzufangen, wurde der Bär durch einige
Kugeln getötet.

ſchweres Flugzeugunglück.
Drei Tote.

Kaſſel. Das Flugzeug der tſchechoſlowa
kiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft, das den regel-
mäßigen Flugdienſt Prag--Marienbad Kaſſel

Köln Rotterdam verſieht, ſtürzte am Don-
nerstag gegen 12 Uhr mittags bei dem Dorfe
Eiterhagen (Landkreis Kaſſel) infolge des
böigen Wetters über einem dichten Wald ab.
Die Beſatzung, ein Pilot und ein Begleiter, ſo
wie der Paſſagier, ein Fabrikbeſitzer aus
Münſter in Weſtfalen, ſind tödlich verunglückt.
Das Flugzeng konnte erſt ziemlich ſpät nach
dem Abſturz, der von einigen Landarbeitern
wahrgenommen wurde, aufgefunden werden.
Als man an die Bergung des völlig zertrüm-
merten Flugzeuges heranging, waren die drei
Jnſaſſen bereits ihren ſchweren Verletzungen
erlegen. Die ſofort amtlich durchgeführte

F.

Der Förſter
die erſten Schneider (junge Hirſche) in der
letzten Nacht, wenn auch noch ganz zaghaft, zu
ſchreien begonnen haben. Zwei Hochgeweihte
hätten ihre Standplätze im Revier, ſich bereits
ihre Rudel zuſammengetrieben. Keinesfalls
dürften die jetzt ſchon abgeſchoſſen werden.
Aber ein junger Hirſch könne auf die Decke
gelegt werden.

Da iſt der Graf draußen am Abend und
vor grauendem Morgen. Roſtbraun ſteht der
Buchenwald. Pirſchſteige ſind ſauber gefegt.
Die Nebelſchleier ſchlingen ſich dicht von
Stamm zu Stamm. Für den Jäger die herr-
lichſte Zeit. Anſpannung jedes Nervs wird
verlangt. Jmmer muß er auf Deckung bedacht
ſein, auf keinen morſchen Zweig darf ſein Fuß
treten und achtgeben auf ben Wind, der alle
Augenblicke umſpringt. Solche Pirſch macht
müde. Erfordert, daß man ſeine Gedanken
beieinanderbehält Liegt er dann im ÜBett,
reckt er ſich wohlig. Jſt froh, daß er auf den
Geheimrat gehört hat. Sonſt liefe er jetzt
in Berlin umher, gäbe Geld aus und ſtrapa-
zierte ſeine Nerven. Denn hölliſch bang iſt
ihm doch vor der Erſtvorführung. So bange,
daß er froh iſt, Herrn Schlobitz nicht ange-
troffen zu haben. Ob er einmal an die Lydia
Lamira ſchreibt und ſich bei der erkundigt?
Lieber nicht! Die iſt imſtande und taucht wo-
möglich eines Tages hier auf Da würde
ihn die Dagmar Schnegelsberg ſchön höhnen!
Jn den nächſten Tagen will er doch einmal
nach Wickenrode reiten, ſich aber ſehr in acht
nehmen. Wenn ſie nebeneinander dahin
galoppieren, dann wallt ſein Blut auf, dann
möchte er dieſes ſehnige Mädel am liebſten in
ſeine Arme reißen Möglich, daß er ein
paar rechts und links bekommt, ebenſo mög-
lich freilich, daß ſie an ſeinem Hals hängen
bleibk Und was dann? Er hat nichts und

riß er ſich von einer Kette los. Der Bewohner-

Unterſuchung hat ergeben, daß vermutlich ein

berichtet Axel Glettenburg, daß

n
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ſogenanntes Luftloch den Abſturz über
dem Walde herbeigeführt hat.

An der Halteſtelle wurden vier Buchen mit
einem Mitteldurchmeſſer von 75 Zentimeter ab
geſchnitten und zwei weitere Buchen entwurzelt
und umgedrückt. Bei dem furchtbaren Abſturz
iſt dem aus Prag ſtammenden Piloten der

Kopf vom Rumpfe geriſſen
worden. Sein 26jähriger Begleiter wurde eben-
falls furchtbar verſtümmelt. Der einzige Fahr
gaſt, ein Fabrikbeſitzer aus Münſter in Weſt
falen, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt worden
iſt, führte noch 21 000 Mark Geld bei ſich. Aus
vorgefundenen Briefen ging hervor, daß er ſich
geſchäftlich in Prag aufgehalten hatte und am
109. Mai wieder in Münſter ſein wollte. Ueber
die Perſonalien des Piloten liegen einwand-
freie Meldungen ebenfalls noch nicht vor. So
weit man ans dem Bordbuch entnehmen konnte,
ſcheint es ſich um einen Piloten zu handeln, der
zum erſten Male die Strecke Prag--Marien-
bad Kaſſel und dann weiter nach Rotterdam
über Köln flog. Die Landung ſollte auf dem
Flugplatz Waldan bei Kaſſel erfolgen. Dem
Piloten war, da er das erſtemal die Strecken
beflog, der Begleiter mitgegeben worden. Fach
leute nehmen an, daß der Pilot an Hand ſeiner
Kilometerzahl annahm, daß er ſich bereits über
dem Flugplatz Waldan befände. Es herrſchte
außerordentlich regneriſches und wol-
kiges Wetter, ſo daß die Wolken bis dicht
über dem Wald der Söhre bei Eiterhagen bzw.
bis herunter nach Waldau lagen.. Tatſächlich
befand ſich der Pilot auch nur in 2 Kilometer
Luftlinie Entfernung von dem Flugplatz. Als er
ſeinen Jrrtum erkannte, konnte er das Flug
zeug nicht mehr hochreißen, ſo daß die Beobach
tungen der aus der Kirche heimkehrenden
Landlente richtig ſein dürften daß das Flug
zeug ſchwankende Bewegungen über dem Walde
machte und mit einem Male plötzlich ſchräg in
den Wald hineinſauſte. Ehe man die Stelle des
Unglücks fand, war es bereits ſpät nachmittag
geworden.

Wie noch ergänzend aus Kaſſel gedrahtet
wird, iſt beim Oberpräſidium in Kaſſel ein
Telegramm aus Prag eingelaufen, das von der
Avio- Geſellſchaft in Prag, der das abgeſtürzte
Flugzenug „I-B-A--D“ gehört, ſtammt und
meldet, daß es ſich bei dem abgeſtürzten Fahr-
gaſt um den Fabrikbeſitzer Peters aus
Münſter in Weſtfalen handelt. Der Pilot
iſt ein Prager namens Leitkep, während der erſt
in Marienbad aufgenommene Begleiter der
Avio- Geſellſchaft noch unbekannt iſt.

Friſtloſe Entlaſſung von Demon-
ſtranken.

Chemnitz. Jn verſchiedenen Betrieben der
Metall- und Textilinduſtrie ſind die Arbeiter
friſtlos entlaſſen worden, die am letzten Sonn
abend der kommuniſtiſchen Aufforderung folgten
und die Arbeit drei Stunden vor Ar-
beitsſchluß niedergelegt haben, um an
der kommuniſtiſchen Demonſtration teilzunehmen.

Rottelsdorf. (Veteranentod.) Der Vn-
valide Karl Lampe, ein alter Veteran von
1870/71, der als Garde-Dragoner den Todesritt
von MarslaTour aktir mitmachte, iſt am 9. Mai
im hohen Alter von 80 Jahren aus dem Leben
geſchieden.

ſie hat nichts! Mit ſeinem „Rieſenvermögen“
iſt Wickenrode nicht geholfen und wenn er
auch ſelbſt ein Geſpann übernimmt und ackert

Trotzdem fühlt er ein ſüßes Behagem-
Das Leben iſt doch ſchön! Und mit dem Teu-
fel müßte es zugehen, ein Kerl wie er zwänge
es nicht! Anſcheinend iſt er ja endlich in eine
Duſelperiode geraten. Durch Jiujitſu und
Boxen. Aus Langeweile hat er es im Ge-
fangenenlager in Hannoverſch-Münden ge-
lernt Nur aus Langeweile? Nie iſt er ein
Frömmler geweſen, aber religiös erzogen
worden. Jſt es nicht doch eine Fügung von
oben geweſen, die ihn den Sport lernen ließ,
von dem er nicht annehmen konnte, daß er ihn
eines Tages mit großem Nutzen für ſich anzu
wenden in der Lage käme? Nun, es hat
ſo ſein ſollen! Jetzt heißt es: alle Sinne ge-
ſpannt und tatkräftig gehandelt, wenn die ent-
ſcheidende Stunde ſchlägt. Erlebt er eine Ent-
täuſchung bei der Erſtvorführung, darf ihn die
nicht umwerfen. Aber er denkt mit Unbehagen
an die Möglichkeit.

Drei Tage ſpäter hat er bei Tagesgrauen
einen jungen Hirſch mit tadelloſem Blattſchuß
geſtreckt. Mit blanken Augen ſteht er an dem
verendeten Tier. Bricht ein Fichtenreis, dreht
es in dem Hirſchſchweiß hin und her und ſteckt
den Bruch dann an den Hut. Eine Stunde
hat er gebraucht, um ſi chan den Hochgeweihten
heranzuarbeiten, der die letzten Brombeeren
mitten auf einer Waldwieſe äſte Sein
Herrenblut pocht mit lauten Schlägen. Er
nimmt's als gutes Zeichen. Holt den Förſter,
ſie brechen den Hirſch auf und fahren ihn in
einem Handwagen nach Hauſe. Am Mittag,
nachdem die Trophäe abgeſchlagen, geht er ab

Langgeſtreckt hat er
Schlaf findet er nicht.

Das Pferd
ger

nach dem Grunewald
ſich auf ſeinem Bett, aber
Sein Blut will ſich nicht be
läßt er ſatteln. Reitet

ruhigen.
auf Wickenrode



Regative Himmelfahrks- Ergebniſſe
VfL. von Boruſſia geſchlagen! Der PSV. verliert gegen ſeinen großen Namensvetter aus Halle!

Die geſtrigen Spiele hatten allgemein unter den
Nachwirkungen des in den Mittagsſtunden niederge-
gangenen Gewitters zu leiden. Wohl waren die Plätze
ſpielfähig, zu großen Leiſtungen waren die Vorbedin
gungen nicht gegeben

Jn unſerem Gaugebiet war der Spielbetrieb an
ſich nicht ſonderlich rege. Jn Halle gab es nur ein
beſonderes Spiel zwiſchen

Halle 96 Preußen- Magdeburg 3:3 (2:1).
Der Vertreter des Mittelelbegaues lieferte den 96ern

einen jederzeit gleichwertigen Freundſchaftskampf. Erſt
kurz vor Schluß vermochte Preußen- Magdeburg das
verdiente Unentſchieden u erreichen.

Das Punktſpien am Mittwochabend ſah
Wacker Eintracht 11:2

ſtegreich. Das Ergebnis veranſchaulicht den Spielver-
lauf zur Genüge

Auswärts weilten Halle 98, die in Chemnitz von
Wäcker 3:2 geſchlagen wurden; Favorit ſpielte in
Halberſtadt gegen „Germania“ 1900 3:3.,

VfL. Boruſſia 1:6 (1:3).
Dieſes Treffen erfüllte die Erwartungen nicht.

Allerdings waren die Bodenverhältniſſe mit Schuld,
die beſonders der VfL.- Mannſchaft gar nicht zu be
hagen ſchienen. Jn ihren Reihen war man wohl ſicht
bar bemüht, den Schwarzkragen eine ebenbürtige
Partie zu liefern. Allerdings blieb es nur bei dieſem
Vorſatz, da man ſich in takliſcher Hinſicht nicht finden
wollte und recht unproduktiv ſpielte. Nur ſelten be-
diente man ſich eines ausgiebigen Flügelſpieles, und
wenn ſchon die Außenſtürmer mal mit Bällen bedacht
wurden, geſchah das nur aus der Not heraus. Jn der
Beziehung operierten die Boruſſen weit zweckmäßiger.
Die Folge davon war, daß die Hallenſer durch ihre
in die Breite gezogene Spielweiſe ihre Tore mitunter
ohne jeglichen Widerſtand erzielen konnten. Allerdings
hatten ſie in Meißner einen recht fineſſenreichen
Sturmführer, der recht ſelbſtlos ſeinen Nebenleuten
klare Tormöglichkeiten vorbereitete. Paulmann als
Mittelläufer konnte den fehlenden Rehn nicht erreichen,
indes übertraf er durch ſein reſtloſes Sicheinſetzen
ſeinen Gegenüber Pivon beträchtlich. Da auch Kaber-
mann augenfällig unter den ſchweren Bodenverhält-
hältniſſen litt, hatte Kugler, der zweifellos der beſte
Mann ſeiner Elf war, ein großes Penſum Arbeit zu
verrichten. Abgeſehen von einer kurzen Druckperiode

der Boruſſen in den Anfangsminuten vermag der
VfL. ein offenes Feldſpiel zu erreichen, das mitunter
auf beiden Seiten unverwertete n
ſchafft. Erſt nach einer knappen halben Stunde fällt
der erſte Treffer, den Glißmann nach feiner Einzel-
leiſtung erzielen konnte. Der VfL.er umſpielte drei
Mann und ſetzte Wien flach und unhaltbar einen harten
Schuß ins Netz. Bis zur Pauſe ſchrauben die Hallenſerdurch zwei Erfolge Scubetts und wunderbarem Schuß

Meißners das Ergebnis auf 3:1 zu ihren Gunſten. Der
Wiederanſtoß ſieht mehrfach ein Aufholen des VfL.
recht naheliegend. Schon die erſten Minuten bieten eine
roße Gelegenheit in Geſtalt eines Elfmeters, den

Rehn, der Boruſſenverteidiger, verſchuldete. Eine
klägliche Ausführung Kabermanns verdirbt dieſe große
Chance. Wien rettet dann mehrfach ausgezeichnet.
Nach und nach gewinnen die Hallenſer ſichtbar Ober
waſſer. Jn der 16., 23. und 32. Minute kann Krampe
jedesmal auf Vorarbeit Meißners und völlig unbe-
hindert dem machtloſen Meinicke drei Tore auf-
brummen. Bei größerer Aufmerkſamkeit Kabermanns
mußten dieſe Erfolge vermieden werden. Hohl (Halle),
der mit ſeinen Entſcheidungen nicht immer die Zu
friedenheit der Anweſenden fand, erledigte ſeine Auf
gabe, abgeſehen von harmloſen Fehlern, die jedem
großen Schiedsrichter unterlaufen, korrekt.

VfL. Reſ. Wacker-Wengelsdorf

Nach einer Stunde Spielverlängerung:
Die VfL.-Reſerve, die infolge eines Mißverſtänd-

niſſes dieſes Pokalſpiel nur mit 10 Mann beſtreiten
konnte und ſpäter gezwungen wurde, mit nur 9 Mann
zu kämpfen, hielt trotz dieſer Schwächungen ihrem Gaſt
geber ſtand. Nach zweimaliger ergebnisloſer Ver
längerung mußte das Spiel bis zur Entſcheidung
durchgeführt werden. Nach einer Spieldauer von 135
Minuten erzwang Kluge den Siegestreffer und brachte
dadurch ſeine Mannſchaft in den Beſitz des Pokals.

99 Reſerve Meuſchau 1. 3:3 (3:1).
Die Meuſchauer lieferten ihrem Gegner ein recht

anſprechendes Spiel und ſchufen durch eine gute Ge
ſamtleiſtung dieſes völlig verdiente Unentſchieden.

Weitere Ergebniſſe:
99 3. Meuſchau 2. 7:3; VfL. 3. Querfurt 2.

9:1; VfL.-Junioren Preußen-Junioren 8:0; VfL.
Knaben Halle 98- Knaben 0:4.

e ecnadza2a222Handball (D. S. B.).
Der PSV. liefert dem mitteldeutſchen Exmeiſter ein
großes Spiel! PASV.- Merſeburg gegen PSV.-

Halle 5:9 (4:3).
Jn einem recht flotten und intereſſanten Handball-

kampf mußte der PSV.-Halle alles aufbieten, um über
ſeinen hieſigen Namensvetter die Oberhand zu behal-
ten. Beinahe hätte es eine Senſation gegeben, denn
die Merſeburger lagen bis zur Pauſe mit 4:3 in Füh-
rung. Danach allerdings drehten die Hallenſer mächtig
auf. Jhr beſſeres Stehvermögen und ihre größere
Routine brachten ſechs Treffer zuwege, während die
Einheimiſchen nur noch einmal erfolgreich waren.

VfL. Eintracht- Halle 2:4.
Jn letzter Minute wurde dieſes Treffen noch verein-

bart. Es fand leider ein vorzeitiges Ende durch den
Unparteiiſchen, der vom gaſtgebenden Verein geſtellt
wurde.

VfL.-Junioren Wacker-Halle-Junioren 8:3. VfL.
Knaben 98-Halle-Knaben 3:8.

Städte-Weftkampf
Weißenfels Merſeburg.

Erſtmalig ſeit Einführung des Handballſpiels be-
ſtreitet eine heimiſche Städtevertretung einen offi-
ziellen Wettkampf. Der Gegner, eine Weißenfelſer
Städteelf, ſpielt zwar im Saalegau 1. Klaſſe, doch
ſaſſen die ſeitherigen Vereinsſpiele beider
darauf ſchließen, daß man ſich im gegenſeitigen Stärke-
verhältnis Waage hält. Leider findet dieſer erſte
Kampf in Weißenfels, bereits am morgigen Sonn-
abend, ſtatt, ſo daß unſer hieſiger Jntereſſentenkreis
ſich zum größten Teil das Miterleben dieſes ſehr inter-
eſſanten Ereigniſſes verſagen muß. Hoffentlich ent-

die

Ueber die Schnegelsbergſchen Felder. Er
möchte Dagmar hier treffen, erſt ein wenig
mit ihr ſich unterhalten, bevor er ihre Eltern
aufſucht.

Er hat
Mädchen
gegnen.

Glück. Weiß nicht. daß das junge
ſchon ſeit Tagen hofft, ihm zu be-

Sie reitet im Zirkel auf einem hoch-
gelegenen Roggenſchlag, von dem aus ſie das
Land überblicken und ſelbſt gut geſehen
werden kann. Eine rote Jacke trägt ſie, die
weithin leuchtet Da kommt er im verhal-
tenen Galopp an. Er weiß, in der Gangart
macht er beſonders gute Figur. Sie ſtellt ſich
erſtaunt, reitet ihm im Schritt entgegen. Schüt-
telt ihm kräftig die Hand.

„Wie war's in Berlin
„Beſonderes habe ich nichts erlebt! Vierzehn

Stunden bin ich nur dort geblieben! Fryhauſens
laſſen grüßen, beſonders das gnädige Fräu-
lein, und bald wird die Erſtvorführung ſein!“

„Danke, und ſehr erfreulich für Sie! Jch
werde Jhnen den Daumen halten!“

„Darf ich bitten, recht kräftig!“
„Darauf können Sie ſich verlaſſen!“
Dagmar Schnegelsberg ſagt es tief aus

dem Herzen heraus Der Balte ſieht ſie an.
r hält ſeine Augen nicht in ſtrenger Zucht,

vermag es heute nicht. Da lacht das ſehnige
Mädel, ſtellt ſich in die Bügel, beugt ſich weit
vor auf den Pferdehals, gibt dem Braunen die
Sporen und ruft ihm zu:

„Nun fangen Sie mich mal!“
Jhr Pferd iſt ſchneller, ſie leichter als er, er

eiß, er wird ſie nicht einholen, aber er fegt
unter ihr her. Dann und wann ſieht ſie nach
ckwärts, lacht ihn aus, läßt ihn näher heran-

ommen und vergrößert dann wieder den Ab-
land. Der Balte ahnt gar nicht, was für eine

Städte

geriſſene Evastochter ſie iſt. Und dann nach
einer Jagd von mehreren Kilometern verhält

ſchädigt das Rückwettſpiel dafür in nächſter Zeit
doppelt. Die vom Saalegau aufgeſtellte Merſeburger
Mannſchaft veröffentlichten wir bereits; ſie ſetzt ſich,
bis auf einen Spieler von Preußen, nur aus ſolchen
des VfL. und PSV. zuſammen. Ob das nun gerade
die ſtärkſte Elf iſt, darüber ließe ſich ſchließlich ſtreiten.
Dennoch ſollte die Zuſammenſtellung zu einer großen
Leiſtung in der Lage ſein und möglicherweiſe auch
Merſeburgs Farben zum Siege führen können.

Deukſche Turnerſchaff
Werbeveranſtaltkung

in Riedereichſkädk.
Bezirkslehrſtunde mit Werbevorführungen.

Am Sonntag, dem 12. d. M., 15 Uhr, hält der Be
zirk Merſeburg-Weſt in Niedereichſtädt ſeine 4. Lehr-
ſtunde mit anſchließenden Werbevorführungen der be
teiligten Vereine ab.

Dieſer 4. Arbeits gemeinſchaft gehören an: die Ver
eine von Crumpa, Möckerling, Mücheln, Niedereich-
ſtädt, Oechlitz, St. Micheln und St. Ulrich.

Der Arbeitsplan umfaßt die allgemeinen
Freiübungen und Pferdübungen der Gaugruppe Nord
zum Gauturnfeſt am 20. und 21. Juli 1929 in Weißen-
fels. Ferner techniſche Belehrung im 100-Meter-Lauf
und Kugelſtoßen.

und Volkstänze (Oechlitz. Die älteren
urner aus Mücheln werden mit Hand-Geräte-Uebun

gen aufwarten.
Die Beteiligung der Vereine dürfte beſonders ſtark

werden. Die Veranſtaltung verſpricht deshalb für
Niedereichſtädt ein bedeutendes turneriſches Ereignis
zu werden. Die Einwohnerſchaft der benachbarten
Ortſchaften ſollte ſich den Beſuch auf keinen Fall ent

ehen laſſen. Leiter der Veranſtaltung iſt Bezirks
portwart Lützkendorf (Merſeburg).

Borausſagen für Sonnabend, 11. Mai
Karlshorſt: 1. Mulatte Gladiator; 2. Eigenſinn
Huſdent; 3. Krautjunker Staroſte; 4. Pommer

Mannestreue; 5. Minnelied Balaton; 6. Schnee
berg Caprivi; 7. Steineibe Manitou.

Hamburg-Großborſtel: 1. Andreas Hofer Scipio;
2. Hünfeld Trebonius; 3. Hector Reichstag; 4.
Mumm Frigga II; 5. Rückkunft Signora; 6.

Altefeld Hauptmann; 7. Semper idem
Olivera.

Amkliches aus dem Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 73.)

1. Spielplan für Sonntag, den 12. Mai 1929.
698, 1. Kl., 16 Uhr: war Sportfreunde (Kein

orf, 96);
700, 16 VfL.M. Eintracht K. Schle

gel, 99);
1IbKl., 16 Halle 1910 Preußen Merſeburg

(Jaſchke, Wacker);
707, R.-Kl. 14,30 98 Ammendorf (Beck, Spfr.);702, 16 Giebichenſtein Neumark Zei

ſing, (Wacker);
703, 16 Reideburg Röſſen (Hölzel, Bo

ruſſta);
704, 16 Kayna Mücheln (neutral, An

tragſteller Kayna);
705, 16 Olympiag Sportbrüder (Wolf,

Wacker);
708, 14,30 VfL.-M. Eintracht (v. Rhein,

Beuna)
709, 14,30 Favorit Boruſſia (Hecht, 96);
710, 14,30 99 96 (Troſtmann, Röſſen);
711, 3b-Kl., 18 Poſt Reichsbahn (98);
712, 16 Alsleben Wettin (Könnern);713, 2a-Kl., 13 Eintr. 3. Wacker 3. (Reichsb.);
714, 14,30 Bor. 3. Fav. 3. (Gieb.);715, 13 9s 3. 96 3. (Favorit);
716, 2b-Kl., 14,30 1910 2. Pr.-M. 2. (Paſſend.);
717, 4,30 Gieb. 2. Neum. 2. (Olympia);
718, 14,30 Reideb. 2. Röſſen 2. (Poſt);
719, 14,30 Kayna 2. Müch. 2. (VfL.-M.);721, 3a-Kl., 13 Wacker 4. 98 4. (Boruſſia);
723, 3bKl., 10,30 Nietl. 2. Paſſend. 2. (1919);
724, 14,30 PSV. 2. Bennſt. 2. (Ammd.);725, 3c-Kl., 16 Pr.-M. 3. Meuſchau 2. (99);
726, 16 El. Mücheln 1. Braunsd. 2.

(Querfurt)
727, 16 Kayna 3. Beunag 2. (Neum.);
728, 4b-Kl., 14,30 Poſt 2. Landsb. 2. (Sportbr.);
729, 14,30 Könnern 2. Ammendorf 4.

(Rothenburg);
2. Entſcheidungsſpiel am Sonntag, dem 12. Mai

1929, Nr. 4, um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe, Gr. I,
16 Uhr: Nietleben (2a) Paſſendorf (2b), Schieds-
richter: v. Rießen (96), Platz: SVP. Favorit-Halle.

3. Nach Einigung beider Parteien findet das Spiel
Nr. 730, 1. Klaſſe, Wacker Eintracht (Ellinger, Pr.
Merſeburg) am Mittwoch, dem 8. Mai, 18,15 Uhr, auf
dem Wackerplatz ſtatt.

4. Betr. Meldung zu den Gau bzw. VMBV.Po-
kalſpielen für das Spieljahr 1929/30: Zur Teilnahme
an den Pokalſpielen werden alle 1. Fußballmannſchaf-
ten der Vereine notiert, die bis zum 20. Mai 1929 eine
ſchriftliche Abſage an den Gau nicht einreichen. Es
wollen alſo die Vereine, welche an den Spielen nicht
teilnehmen, bis zum genannten Termin dem Gauvor-
ſtand Mitteilung zugehen laſſen. Die erſte Runde iſt
für Sonntag, den 16. Juni 1929, feſtgeſetzt.
5. Das Städteſpiel gegen Magdeburg (Fußball)

findet am Sonntag, dem 2. Juni, am Tage des Groß-
ſtafſellaufes Merſeburg Halle ſtatt. Mannſchafts-
aufſtellung:

Schiemann
av.)

Müller Heiſe
(98) (Wa.)Krampe Schulz Brödel

Gold n teißa no aulmann eißner omas Schla(Wa.) (Bor.) Wa.) 2Erſatz: Herm. Rehn (Bor.), Godau (Sportfr.).
v. Haußen. Großmann.

e

Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball.

Samtliche Zuſchriften an den Schiedsrigh j vas ſie
ſchuß ſind ab heute zu richten an: Walter c ſagen m

Marthaſtraße 7. der ManBenn. Zeiſgind
Gaugerichtsverhandl 2 ne

ugerichtsverhandlungen am Donners Tagesger Bai Mars la Ton n der Mar
1. 19,45 Uhr: gegen Willy Gaudig (Beung) J Gakten

B 12, Willy Wilsdorf (Braunsdorf), S 378 neben b
2. 20,15 Uhr: gegen Karl Siegling (Se vergehen

s 378, B 9. v a3. 20,30 Uhr: gegen Rudi Lohr und die geung (Schkeudit) s 378, B 12 daun ges erſte
4. 20,45 Uhr gegen VfB.Schkeuditz, g 376 als er
5. 21 Uhr: gegen Paul Hoffmann Erich J et ein

(1910), s 378, B 9, Paul Spröte (1910), 383 P Alar, ſche
ierzu ergehen folgende Ladungen: gu 1.: Genannte und Schiedsrichter Hohn

zu 2.: Genannter und Schiedsr. Steinheff N alle Han
zu 3.: Genannte und Schiedsr. Käßmann er
zu 4.: Vereinsvertreter und Klemann Schl

Wolff (Wacker); naeszu 5.: Genannte und Schiedsr Müller (g Format,
Allen Geladenen wird pünktliches Erſchein j laſenen.

Pflicht gemacht (vergl. S 307 und 309). G qusſchöpf
notwendiger Zeugen uſw. haben die Beſchi räfte.

ſelber zu veranlaſſen. weiterJungblut. Weſter mal Frelwock
Ab ne

Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spule J ichtſpiete
Saalegau im VMBV. weiter K

(Verbindliche Mitteilung Rr. Kerfilmt1. Für Sonntag, den 12. Mai, werden ſo Fan de
Spiele angeſetzt:
289a. 14,30 Uhr: 98 1. HRC. 1. (Freitag, Po226a, 16 BlauW. 1. Poſt 1 Venn J Peref
206a, 15 Bor. 3. BlauW Z3. (96); Lichtſpil284a, 15 98 3. Schkeuditz 3. (Wa.ſ, gelt“, ſon

2. Wir verweiſen auf Mitteilung 58, nach union
99. Merſeburg an Neumark 8,80 M. Fahrtentſchä „igielle
zahlen muß. Desgl. zahlt PSV.- Merſeburg an Kamme
mark 8,80 M. Fahrtentſchädigung wegen Nicht rlorene
des Schiedsrichters (Spiel Nr. 299a, 24. März Neriſeb

3. Zu dem Städteſpiel Weißenfels Merſ ag auf de
am 11. Mai wird folgende Mannſchaft aufgeſtel itsHerfurth Arbei

(VfL.)Strauch Siegling
(PSV.) (VfL.) VereinKeil Hauſen Melzahn walfreund9

(Pr.) (Vfe.) (PSV.) zonnabenBuſſe Loch Lautenſchläger Mundin e anindent
(PSV.) (VfL.) (P ev nugliederErſatz: Brombeer (PSV.). ugebenſt e

Die Spieler melden ſich 17,4d Uhr am Bahnh Deutſch
Herrn Holzhauſen. Abſagen an Herrn Holzh h verſammlr
Merſeburg, Kleiſtſtraße 4, bis ſpäteſtens Fri ringend e

6 Uhr abends. pricht übeOswald. VWerne Der S
e nuppe MJugendpflege. rauf dem 9

lichſt Feldk

Aus
2

Betr. Spielplan am 12. Mai 1929: Abgefetzt w
Spiele Nr. 159, 168, 174, 186, 187, 188. Spiel
findet 14 Uhr in Landsberg ſtatt. Spiel Nr.
ginnt 11 Uhr.

Für Himmerfahrt, den 9. Mai 1929, werden
ſetzt: Spiel Nr. 108 (Fußball), 2. Jun.-Klaſſe, 10
Reideburg 1. Poſt t. (Fav.); Spiel Nr. 186
ball), 1a-Knabenklaſſe, 10 Uhr: 98 1. Voruſſ
(Poſt).

Für Montag, den 13. Mai 1929, 20 Uhr, we
geladen: Vereinsſjugendwarte von 96 und Vfv.-M
burg betr. Juniorenſpiel am 2 r

Scherf.

Rad La

Fau

Athletik-Ausſchuß.
Betr. Großſtaffellauf Berg Hane am 2.9

1929: atten.Wir brachten dieſer Tage die Ausſchreibung
6. Großſtaffellaufes Merſeburg Halle an ſäm Wo
Schulen, Vereine und Vereinigungen von 9
Merſeburg und Umgebung zum Verſand. lDer Lauf iſt auch in dieſem Jahre offen für ſt Schotten
liche Leibesübungen treibenden Vereine und Ver des „Gold
gungen und Schulen von Halle, Merſeburg und „Vaterlän
gebung. Wir biten deshalb Jntereſſenten, die wurde
nicht im Beſitz der Ausſchreibung ſein ſollten, dieſe
P. Hoffmann, Merſeburg, Breite Straße 15, anzu
dern. Meldeſchluß iſt am 23. Mai ebendort.

Ausſchreibung
der Frühjahrswettkämpfe des Saalegaues
am 26. Mai 1929 in Halle und Merſeburg. e un

Die Frühjahrswettkämpfe des Saalegaues kon r
am 26. Mai 1929 in Halle, 98er-Platz, und in Mi en
burg, 99er-Platz, zur Durchführung, und zwar mit ürmiſe

„Huch eine Kratzbürſte!“
„Es ſoll Männer geben, die haben ihre be-

ſondere Freude au Kratzbürſten!“
Da ſieht ſie geradeaus zwiſchen den ſpielen-

den Pferdeohren hindurch. Jhre Gedanken
arbeiten ſcharf. Jetzt gilt es, jedes Wort abzu-
wägen. Den Kopf neigt ſie. Läßt die rechte
Hand läſſig fallen. Sie iſt nicht mehr der Wild-
fang ein Weib, das ſich ſehnt. Schüttelt den
Kopf. Stößt die Worte heraus:

„Was gehen mich armes Mädel Männer an?
Man lacht, man tobt ſich aus auf Pferde-
rücken! Und ein Tag nach dem andern ſinkt in
die Ewigkeit!“

Weich kann Dagmar Schnegelsberg ſein?!
Axel Glettenburgs Pferd iſt im Augenblick
dicht an ihrer Seite.

„Und wenn ich aus der Erſtvorführung
als geſchlagener Mann komme, würde es Jhnen
leid tun

Jm Nu ſtrafft ſich das junge Mädchen auf
im Sattel. Sieht ihn an mit einem abweiſen-
den, faſt drohenden Blick. Antwortet rauh:

„Jch ſagte Jhnen ſchon, ich traue Jhnen zu,
daß Sie dann die Zähne aufeinanderbeißen und
die Schlacht noch lange nicht verloren geben!“

„Das' iſt eine Ehrenerklärung, Dagmar
Schnegelsberg!“

„An die Sie hoffentlich denken werden, wenn
Sie jemals ſich als geſchlagener Mann fühlen

Die beiden reden nicht Heimat! Er hat in
ſeinen jungen Tagen gar nicht gewußt, welch
köſtliches Gut die Heimat iſt! Hat ſie hinge-
nommen als etwas Selbſtverſtändliches!
Und ihre Augen laufen über Feld und Wald,
Hügel und Mulde, den See, auf den die Sonne
ſcheint Heimat wird ſie zu halten ſein?
Der Bruder würde ſie verſchachern für rotes
Gold, ſich keine Gedanken machen. Raufklettern
die Leiter des Erfolgs! Wenn es nicht anders
geht, ſich raufwinden! Aber natürlich muß die
Weſte ſchlohweiß bleiben!

„Graf!“
„Sie wünſchen?“
„Ja, ich wünſche etwas! Daß Sie mir nach

der Erſtvorführung offen ſchreiben, wie ſie aus-
gefallen iſt!“

„Das erfährt man erſt am nächſten Tage,
wenn die Kritiken heraus ſinö!“

„Alſo dann gleich!“
„Es wird geſchehen!“
Nicht länger kann er hier ruhig im Gras

liegen. Er ſteht auf, geht hin und her mit
ſtarrem Geſicht. Fühlt, wie Dagmar Schne-
gelsbergs Blick auf ihm liegt. Bleibt jäh
ſtehen und ſieht ſie an.

„Wenn ich nun den Durchfall mit Pauken
und Trompeten berichten muß?“

„Dann“, ſie dreht ſich halb um, ſtützt die
Ellbogen ins Gras, den Kopf in beide Hände,
„dann werd' ich vor mich hinpfeifen, Graf!

den Konkurrenzen: eDie Werbevorführungen werden ein Betr. Spiele am 12. Mai 1929: Nr. 704 leitet neu gen zeter, J 'maltungbuntbewegtes Bild des deutſchen Turnens zeigen. tral (Antragſteller: Kayna); Jugendfpiele W ne
Sind doch außer den Turnern auch die Turnerinnen, (Fußbalh): Nr. 144 leitet Steinhof (Favorit), Kugelſtoßen, Diskuswerfen Speerwerfen: 8
Knaben und, was beſonders anzuerkennen ift, die Nr. 145 Weiſe (PreußenM.); Nr. 146 Zipfel (Ein Damen: 100 Meter, 800 Meter, 50 Metet, H d
älteren Turner daran beteiligt. An den Geräten wer tracht), Nr. 147 Böhme, A. Dritr Nr. 148ſprung, Weitſprung, Kugelſtoßen, Speerwerfen, I
den turnen: Mücheln Reck, Oechlitz Barren, und Nie-Klaffenbach (Mücheln), Nr. 149 Schmidt (VfL.-M.), kuswerfen Schlagballwerfen e t diſcherdereichſtädt Pferd. Möckerling Zeigt Uebungen der Nr. 150 Rackwitz (Röſſen)ß; Hand ballz Nr. 175 Die Kbnkurrengen ſind offen für Erſtlinge, Amtsbe;
Körperſchule und St. Ulrich Fahnenreigen. Die leitet Lange (98), Nr. 176 Voeſack (98), Nr. 177 Mus- fänger, Junioren, Alte Herren und für Senioren ſchließli
Turnerinnen bringen aus ihrem Uebungsgebiet wick (Sportbrüder). Vorgabewettbewrbe. Meldeſchluß am 18. Mai u den Mor
Keulenübungen (Crumpa), neuzeitliche Freiübungen Nr. 698 leitet neutral (Antragſteller: Wacker). Hoffmann vormitt:

I r. v D. Ortspolſie das Pferd, ſieht den Grafen an mit blitzen ſollten! Nun aber weiter! Da, auf den Ganz ruhig. Und denken: bin neugierig, was
Augen und geröteten Wangen. Sagt Hang ſcheint die Sonne ſo ſchön, und der Wald nun anfängt!“ kurka

neckiſch: prahlt mit ſeinen bunten Farben. Schweigen„Mich zu erwiſchen iſt ſchwer, nicht wahr?“ wir, ſtaunen wir!“ Velterent die große Tellnahme nnd

Weidmannsheil hat er ſchon bei Morgen Nebe Badn ihr liegt er dann auf der Erde. Die Si Ihr Reitſtock verre W Der Uebermut gewinnt Ge pferde, die Bügel hochgezogen, graſen mit lan u le elprungen. Jhr Reitſtock p en
wa er n. gen Hälſen. Schütteln ſich dann und wann, r t I haer r Sie fängt, weiß dann aber auch, was ſie ſind warm geworden von dem ſcharfen Ritt. Tetlnabme Ob die wirtlicz ſo gros Pente t

hat! Aber das Vertrauen hab' ich zu Jhnen, d
Sie dem Schickſal an die Kehle ſpringen we n Ap
den, wenn es Jhnen nur eine Fata Morga Hider
vorgegaukelt hat! Und dann brüllen Sie
zu: Selbſt iſt der Mann! Herrgott ja, we
ich ein Mann wäre und mich meiner Ha
wehren dürfte! Zehnmal könnten ſie m
niederknüppeln, ich käm' doch immer wieder a
die Beine! Seien Sie doch froh, daß
in einer Zeit leben, in der die Zähigkeit Sie
erringt! Die hat es ja immer getan!
weil ſie heute doppelt hart ſein muß, iſt d
Erfolg dann auch doppelt ſchön! Und mu
aufgeſeſſen! Reiten wir zu meinen Eltern!

Jm Schritt geht es nach Wickenrode.
kann und wann fällt ein kurzes Wort. Uebe
einen Haſen, der über die Stoppeln hopſt. Seit
Schonzeit iſt vorüber, er weiß das ſehr geno

„Sie ſollten einmal mit meinem Vate
jagen!“

„Gern!“
„Haben Sie ſchon Fryhauſens Haſen

ſchickt
„Zwei, die mir über den Weg liefen, a

ich von der Pirſch auf den Hochgeweihten kam
Heute früh hab' ich einen Sechsender auf d
Decke gelegt!“

„So--0o? Bei uns ſcheint mit Hirſchen nis
viel los zu ſein dieſes Jahr! Wir habe
zu wenig Wald!“

Fortſetzung folgt



ſuchte, und ihrem Gatten eines TageseWhlede dte v muß, daß ſie einen anderen liebt. Und
de Er Mann trennte ſich ſchwer von Frau und

enn. Zeyl nd Die Frau findet vermeintlich das Glück
in der Seite des anderen Mannes, bis eines

Donnerst Tages auch hier eine Kataſtrophe eintritt und
Tour“). a der Mann, um deſſentwillen ſie ihren erſten

udig (Beung Jatten verlaſſen hat, eine andere Frau zu
rf), S 378 ſieben beginnt. Nun ſteht ſie einſam. Jahre
Siegling (S vergehen an der Hochzeit ihrer Tochter äußert

die gealterte Frau den Wunſch, die Verzeihung
und Han et erſten Gakten zu erlangen. Er kommt, aber

z er im Vorraum in bekannten Mauern ſitzt.ruditz 8 376
mann ge t ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende.910 n ar ſcharf die Handlung, gut die Photographie,
igen: an eigenartigem Reiz die Wiedergabe beſt-
richterr. Steine
r. Käßman 4

ndlemann Sch,

ürgerlichen Milieus um 1890. In der Haupt-
le Hanna Ralph, eine Künſtlerin von ſtarker,
igener Prägung. Neben ihr Gunnar Tol-
naes, der nordiſche Schauſpieler von größtem

r. Müller I ermat, der allerdings in der Rolle des ver-
iches Erſchet jaſenen Ehemannes ſeine Fähigkeiten nicht
ind 309). u ſchöpfen kann. Außerdem eine Reihe guter
n die Beſchu riſte. „Rache für Eddy“ betitelt ſich ein

weiter, ein ſenſationeller WildWeſt-Film. DieWeſtermg drelwoche intereſſiert ſehr.
Ab nächſten Montag läuft in den Kammer-
ſichtſpielen ein Film, der die Aufmerkſamkeit
weiter Kreiſe auf ſich ziehen wird. „Die Ehe“.

utſchen Spi

B. relung Rr. Kerfilmt nach dem bekannten Buch des Arztes
ai, werden ſo an de Velde „Die ideale Ehe“.

Freitag, P
e 1 Venn pereine, Veranſtaltungen uſw.

(96); Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die reichſte Frau derv 3. (Wa. gelt“, ſowie ein gutes Beiprogramm.
ing 58, nach uünion- Theater. „Der Präriereiter“, ſowie „Meine
Fahrtentſchä zielle Frau.
Merſeburg an Kammerlichtſpiele.

xrlorene Glück“.
9a. 24. März Merſeburger Flugverein. Sonntag, 12. Mai, Flug-
geſe m Merſ ag auf den Meuſchauer Wieſen.

aufgeſtelleki rheitsgemeinſchaft

ing Schwarz-weiß-rok.fL.) Verein ehem. Kolonialkrieger, Koloniſten und Kolo-
galfrennde, Merſeburg und Umgebung. Zu der am

Zonnabend, 11. Mal 20,15 Uhr, im „Alten Deſſauer“
jallfindende Monatsverſammlung ſind die verehrten
Ritglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung
agebenſt eingeladen. Gäſte herzlich willkommen.

Deutſchnationale Arbeitergruppe. Dienstag, 14. Mai,
verſammlung im „Caſino“. Vollzähliges Erſcheinen
Kingend erwünſcht. Herr Geſchäftsführer Voigtländer
pricht über „Wirtſchaftliche und politiſche Tagesfragen“.

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Hrts
uufpe Merſeburg. Sonntag, 12, Mai, 9 Uhr vorm.
Antrekten der Kameraden zum Abholen der Fahnen
zuf dem Kaſernenhofe (Oberaltenburg). Anzug mög-
lichſt Feldkluft.

hr am Bahn
Herrn Holzht
ſpäteſtens F

Werne

Abgefetzt w
188. Spiel
Spiel Nr.

J.n j Nus der Umgebung.
r 10iel t. 186 (Hvon Ohne Beufke abgezogen.

Einbruch im Badereſtaurant.
z u V w Bad Lauchſtädt. Nach einiger Pauſe iſt wieder ein
ril 1929 f. n hier ein Einbruch verübt worden. In den frühen
r. 3 PRorgenſtunden des vergangenen Dienstags wurde in
h SFauſe eng Wirtſchaftsgebäude des Kur und Badereſtaurants,

fier eingebrochen. Die Täter ſind wahrſcheinlich ge
ſört worden und haben ohne Beute das Weite geſucht,

ſalle am 2. J nchdem ſie ſich zuvor im Keller an Wein gütlich getan
hatten.

Ausſchreibung S hen r Wohltätigkeits-Veranſtaltung
ſand. des Vaterländiſchen Frauenvereins.
re offen für
ine und Ver c d
rſeburg und
eſſenten, die
t ſollten, dieſe

Schotterey. Vorigen Sonntag fand hier im Saale
s „Goldenen Adler“ eine würdige Feier des hieſigen

„Vaterländiſchen Frauenvereins“ ſtatt. Eingeleitet
wurde ſie durch einen ſinnigen Prolog und ein kurzes
Lorwort des Leiters des Vereins. Mit der Feier war

re 15, anzu ine Ausſtellung verbunden.
endort. Es war aber auch eine Freude, all die herrlichen

Zachen nicht nur in Augenſchein zu nehmen, ſondern ſich
Saalegaues für wenige Groſchen von ihrer Güte zu überzeugen. Jm
Merſeburg. weiteren Verlaufe des Abends wurden durch geſang
alegaues kom liche und muſikaliſche Darbietungen Gäſte und Mitglie-

und in N der erfreut. Beſonders gefielen die Theaterauffüh-
nd zwar mit I en bei denen das Singſpiel „Der Eheautomat“

ſtürmiſche Lachſalven hervorrief. Die anregende Ver-

ſtall ivrg 521500 Meter, anſtaltung nahm einen recht harmoniſchen Verlauf.

Stabhochſpr e 2men e Landarbeiter-Paßreviſioi..

eter, 3 C S N e O apeerwerfen, Bad Dürrenberg. Paß-Reviſionen auslän-
diſcher Staatsangehöriger, die innerhalb des
Amtsbezirkes Dürrenberg wohnhaft ſind, ein-r Erſtlinge, Amtsbez t Jſchließlich der ausländiſchen Landarbeiter, fin-ür Senioren

18. Mai 19 den Montag, den 13. und Dienstag, den 14. Mai,
off man vormittags von 10—12 Uhr, im Amtsbüro der

Ortspolizei, hier, Leipziger Straße 9h, ſtatt.

tgierig, was Skurkarken gelten auch in Bad Köſen
hme und d und Sulza.

Bad Dürrenberg. Die Jnhaber von Kur-Reitſtock pfe karten, die beſuchsweiſe oder zum vorüber-
Khenden Aufenthalte nach Bad Köſen und

ſo groß iſ la kommen, haben bei Vorzeigung der Kur-
u Jhnen, d karte dieſelben Vergünſtigungen wie hier in
ſpringen we Arrenberg. Dieſe Vergünſtigungen ſind durch
ata Morga den Anſchluß Dürrenbergs an den Thüringer
ällen Sie väder-Verband erreicht worden.

S OGTQDDBB nndott ja weeine da Wohnungsnachweis für Kurgäſte.
ten ſie mij Bad Dürrenberg. Der Beſitzer der hieſigen

ieder a otheke, Herr Apotheker Wunderlich, hat ſicher wieder
roh, daß in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, auch
higkeit Sie e
getan! Ab
muß, iſt d

Und n
n Eltern!“
nrodhe.
Wort. Uebe
hopſt. Sei
ſehr gena
inem Vate

e

Haſen ge

liefen, a
eihten kam
der auf d

irſchen nich

Wir habe

im allen Abreillungen

Eine Sache, mik der noch Geld zu verdienen iſt
Der Lehrgang der Cröllwitzer Lehr und Verſuchs anſtalt für Geflügelzucht.

Halle. 400 Millionen Mark laſſen wir all
jährlich ganz unnötigerweiſe das Ausland von
uns verdienen. Soviel führen wir an Eiern und
r ein. Wahrlich, das Geld könnte im

ande verdient werden von allen, die ſich mit
Ernſt und Liebe der Geflügelzucht widmen, die
auf Rat und Lehre der erpropten Anſtalten und
der von ihnen ausgeſandten Männer und Frauen
hören wollten. Und mehr als dieſe vierhundert
Millionen ſind zu verdienen: in Deutſchland läßt
ſich der Verbrauch an Eiern noch ſteigern, und wir
können an andere Länder liefern! Dazu iſt nicht
nur Vermehrung des Maſſe, ſondern Verbeſſe
rung der Qualität nötig und dann Organiſation
des Verkaufs.

Dieſe Tatſachen gilt es, den deutſchen Land-
wirten einzuhämmern. Wie es gemacht werden

und welche Fehler es zu vermeiden gilt,
arüber geben die Lehrgänge Aufſchluß und An

leitung, die die Cröllwitzer Lehr und Verſuchs
anſtalt für Geflügelzucht alljährlich veranſtaltet.

Ueber den Beginn des diesjährigen Lehrgangs
berichteten wir geſtern ſchon. Einige Sätze aus
dem intereſſanten und vielſeitigen Vortrage des
Direktors Römer, des Leiter der Cröllwitzer An-
ſtalt, ſeien hier zitiert: „Jch bin“, ſagte er, „der
Anſicht, daß Geflügelzucht und Haltung mit und
ohne Landwirtſchaft, wenn ſie richtig aufgezogen
werden, Ort, Anlage, Raſſe, Perſon müſſen
richtig gewählt ſein auch etwas einbringen.
Jeder kann ein Brett über den Graben legen und
aut damit eine Brücke; aber über die Saale

wird nicht jeder eine Brücke errichten können.
Fünfzehn Hühner zu halten, iſt kein Kunſtſtück;
tauſend zu halten will gelernt ſein.

Alle, die dabei Bankerott machen, ſind die,
die nicht hören wollen.

die mit unbekannten Rieſenbrutapparaten an-
fingen, ſowie mit teuern Futtermitteln und
billigen Hühnern.

Miniſterialrat Dr. J. Gerriets vom Preu-
ßiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft, Forſten
und Domänen beantwortete in einem Vortrage
die Frage: „Warum Lehr- und Verſuchsanſtalten,
r wiſſenſchaftliche Jnſtitute für Geflügel-
zucht.

Die Damen und Herren, die an dem Lehrgang
teilnehmen, Anfänger und Fortgeſchrittene, Tier-
zuchtinſpektoren, Landwirtſchaftslehrer und -Leh-
rerinnen ländlicher Frauen- und Haushaltungs-
ſchulen, ſowie Geflügelzuchtberater und -Berate-
rinnen, haben ein überaus reichliches und an
ſtrengendes Penſum zu überwältigen; der ganze
Tag iſt ausgefüllt. Wie gründlich der Lehrgang

iſt, beweiſt der erſte Vortrag des Nachmittags.
Auch für die Verbreitung der guten Gedanken und
Lehren der Cröllwitzer Anſtalt ſollen die Teil-
nehmer und Zöglinge geſchult werden.

Univerſitäts-Lektor Dr. Richard Wittſack
hielt im Saale der „Bergſchenke“ einen Vortrag
über „Sprechen, Lehren, Reden“.

Der Redner ging ſehr humoriſtiſch von dem be
kannten Gedichte Heinrich Seidels „Der Eier-
ſegen“ aus. Ein Handwerksburſche, der infolge
einer Hexerei gezwungen war, 31 Eier z legen,
ſagt zum Schluß „Das Legen, das iſt leicht ge
kan; das Kakeln aber, das ſtrengt an!“ Das
„Kakeln“, das heißt das Reden, der Vortrag guter
Gedanken, will gelernt ſein. Der Redner ging in
feſſelnder Weiſe alle Gebiete der Vortrags und
Lehrkunſt durch Die freie Rede bezeichnet er als
das Jdeal; ſie ſetzt freies Denken voraus.

Beſonders anziehend war der Vortrag einer
früheren Schülerin der Cröllwitzer Anſtalt
Direktor Römer bezeichnete ſie als ſeine beſte
Schülerin der Geflügelzuchtinſtruktorin des
Landkreiſes Solingen, Fräulein Brigitte
Schlößongk aus Opladen.

Sie ſprach über die
Aufgaben der Geflügelzuchtberater.

Der Berater oder die Beraterin wird von der
Landwirtſchaftskammer für die ganze Provinz
oder für einzelne Kreiſe als Außenbeamter an-
geſtellt. Auch Kreiſe ſtellen von ſich aus Berater
ein. Der Berater hat in ſeinem Bezirk alles zu
tun, was die Geflügelzucht- und Haltung fördert
Es kommen in Frage: Zucht, rentable Hühner-
haltung, befriedigender Abſatz. Der Berater richtet
Kurſe ein, hält Vorträge, erteilt Unterricht und
beſucht regelmäßig die Geflügelzüchter und
Halter des Bezirks.

Die Rednerin zeigte ein erſtaunliches Wiſſen
und eine reiche Erfahrung. Jn ihrem früheren
Wirkungskreiſe wurde ſie die „Hühnerlandes-
mutter“ genannt; jetzt heißt ſie die „Kreisglucke“,
Es iſt daraus zu erſehen, daß man dieſem Amt
doch ſchon Verſtändnis entgegenbringt, und daß
die Aufgabe reizvoll und intereſſant iſt.

Dann erläuterte Direktor Römer die Metho-
den, die zu den erſtaunlichen Leiſtungen der von
der Anſtalt gezüchteten Hühner bei amtlichen
Leiſtungsprüfungen geführt haben. Der Abend
war organiſatoriſchen Angelegenheiten gewidmet
U. a. tagte die „Vereinigung ehemaliger Cröll-
witzer“. Dabei gab es manches ſchöne Wieder-
ſehen mit alten Schulkameradinnen, und man
nahm Fühlung mit den jetzigen Elevinnen dex
Anſtalt. Das war ſehr hübſch.

MEEGEEBEBBGE,BEGCſCCGEXDEEDCLEIIEEIIIEIIINEEEEEEBEEEEIIEE
weiterhin den Wohnungsnachwbeis für das
hieſige Bad zu übernehmen. Bei der Wichtig-
keit, von der ein Wohnungsnachweisbüro für
jeden Badeort iſt, ſollte es eine Selbſtverſtänd-
lichkeit für alle Fremdenpenſionstnhaber und
Vermieter von Wohnungen ſein, dieſe Einrich-
tung jederzeit tatkräftig zu unterſtützen.

Der Pächter der Kaffeehalle.
Bad Dürrenberg. Wie uns Herr Ortel, Be-

ſitzer der Konditorei Kaffeehaus Ortel, Bad
Dürrenberg, mitteilt, iſt er nicht der Pächter
der Kaffeehalle am Gradierwerk. Herr Ortel
bewirtet ſeine Gäſte in bekannt vorzüglicher
Weiſe nunmehr 24 Jahre, in ſeinem bisherigen
Lokal an der Promenade. Pächter der Kaffee-
halle iſt Herr Störmer.

50 Jahre Landwehrverein.
Wehlitz. Der Landwehrverein Wehlitz und

Umgegend feiert in dieſem Jahre ſein
50jähriges Beſtehen. Eine entſprechende Feier
findet am 1. und 2. Juni in Munkelts Gaſtwirt-
ſchaft ſtatt. Der Sonnabend bringt einen Kom-
mers unter Mitwirkung mehrerer Vereine, der
Sonntag einen Feſtzug um 2 Uhr 30 nach-
mittags, anſchließend Feier und Feſtball im
Munkeltſchen Saale.

Zum 4. Male eingebrochen.
Zöſchen. Jn der Nacht zum Montag, etwa

gegen 2 Uhr, erbrachen junge Burſchen bereits
zum 4. Male die nach der Straße liegenden
Fenſterläden am Hauſe einer alleinſtehenden
Witwe. Einer der Täter iſt ſchon am Montag
in den Morgenſtunden ermittelt worden.

Die Feuerwehrleiter im Schafſtall.
Zu der Gemeindevertreterſitzung.

Papitz. Kurz und ſchmerzlos liefen die ver-
hältnismäßig kurzen Beratungen ab. Die Tages-
ordnung, wird ausſchließlich beherrſcht durch einen

eines
Bekanntlich iſt die

„Jubiläums“-Gegenſtand. „Errichtung
Feuerwehr-Geräteſchuppens“.
vor mehreren Jahren unter Aufwendung von
etwa 2000 RM. angeſchaffte große Leiter immer
noch in einem früheren Schafſtall ſo untergebracht,
daß ihre Gebrauchsfähigkeit erhebliche Einbuße
erleiden muß. Von allen Seiten des Hauſes wird
erneut anerkannt, daß
dringend der Abhilfe bedarf; im gleichen Atem-
zuge verweiſt man aber auch auf die unüberwind
baren Schwierigkeiten der Finanzierung des Pro-
blems und macht weiter geltend, daß ſelbſt die

r

der beſtehende Zuſtand

en

Platzfrage noch ungelöſt ſei. Man einigt ſich ſchließ-
lich dahin, für das Geräte den Gemeindeplatz neben
dem Reſtaurant Kirchner in Ausſicht zu nehmen.
Hinſichtlich der Koſtendeckung in Höhe von ca. 1800
Reichsmark ſoll an die Landfeuerſozität heran-
getreten werden mit dem Erſuchen um Gewährung
einer Beihilfe bzw. eines zinsfreien Darlehns.
Nicht weniger als drei weitere Vorlagen befaſſen
ſich mit der Tilgung kurzfriſtiger Darlehen im
Geſamtwerte von 38 000 RM., die ſ. Zt. zum
Ankauf von Bauland, zu einem Wohnungsneu-
bau und zum Teichſchlämmen erforderlich geweſen
ſind. Da wegen Mangel an Mitteln eine Ab-
tragung der Darlehen nicht in Frage kommt, be
ſchließt man. die Kreisſparkaſſe Merſeburg bis
zum 1. April 1930 in der Rolle der Geldgeberin
zu belaſſen. Die Zuſtimmung findet ferner die
Aufnahme einer neuen Anleihe im Betrage von
35 000 RM. zum Bau des Obdachloſenhauſes, das
bereits in Angriff genommen iſt und ſobald als
möglich bezugsfertig ſein ſoll.

Racheakt.
Schkenditz. Kürzlich machte eine Frau auf

der Polizei die Mitteilung, daß ihr Mann (mit
dem ſie Streit gehabt hatte) vor längerer Zeit
das Kind, das aus dem Verhältnis zu der
Dienſtmagd E. E. entſprungen war, ſofort nach
der Geburt beſeitigt hatte. Die Dienſtmagd
E. E. wurde daraufhin in Haft genommen. Die
Ehefrau hat dieſe Mitteilung aus Rache an
ihrem Manne der Polizei gemacht unter der
Angabe, daß er ihr von dieſer Tat erzählt habe.
Der Mann wurde ebenfalls feſtgenommen.

Ein amerikaniſcher Warenhauskönig
in Schkenditz.

Schkeuditz. Der amerikaniſche Warenhauskönig
Warnemaker, der ſich auf der Studienreiſe durch
Deutſchland befindet, landete Montag mit einem

von ihm gechacherten engliſchen zweimotoriſchen
Hanly-Page-Flugzeug auf dem Schkeuditzer Flug-

hafen. Warnemaker weilt zurzeit in Leipzig. Von
hier aus geht ſeine Studienreiſe nach dem Süden

weiter.

Welche Gutsbezirke ſind im Kreiſe
Huerfurk gufgelöſt.

Querfurt. Nachſtehende Gutsbezirke ſind auf-
gelöſt, bzw. den Städten oder Landgemeinden
zugeteilt worden: Freyburg a. U. Domäne und
Freyburg Oberförſter gehört zu Freyburg a. U.,
Eptingen und Zöbigker zu Mücheln, Nebra zu

nän

zu auher gewöhnlich i 9 en

Nebra, Schloß Querfurt, Weidenthal Weidli
und Weidenthal v. Kötze zu Querfurt, Balgſtäd
zu Balgſtädt, Baumersroda zu Baumersroda,

u Bedra, Branderoda
ungen zu Burgſchei-

Ruhmer und
Geiſel-
Gleinag,

edra und waikenden 5
u Branderoda, Burgſchei rdungen Eula zu Eula, Gatterſtädt,
Gatterſtädt omäne zu Gatterſtädt,
röhlitz zu Geiſelröhlitz, Gleina zu
Goſeck zu Gcoſeck, röſt zu Gröſt, Do-
mäne Sittichenbach zu Großoſterhauſen, Kirch-
ſcheidungen zu Kirchſcheidungen Kleineichſtädt zu
Kleineichſtädt, Leiha zu Leiha, Leimbach zu Leim-
bach, Lodersleben zu Lodersleben, Crumpa zu
Lützkendorf, Markröhlitz zu Markröhlitz, Petzken
dorf zu Reumark, Vergfarnſtädt und Oberfarn-
ſtädt zu Oberfarnſtädt, Oberſchmon zu Oberſchmon,
Oberwünſch zu Oberwünſch, Obhauſen zu
Obhauſen Joh., Obhauſen Nic. und Weidenbach
Domäne zu Obhauſen Nic., Obhauſen-Petri zu
Obhauſen-Petri, Oeſchlitz zu Oeſchlitz, Reinsdorf
zu Reinsdorf, Roßleben zu Roßleben, BViſchofrode,
Obert. zu Rothenſchirmbach, St. Ulrich zu St.
Micheln-St. Ulrich, Schnellroda, Schönewerda zu
Schönewerda, Stöbnitz zu Stöbnitz, Vitzenburg-
und Zingſt zu VitzenburgPretita, Weiſchütz zu
Weiſchütz, Weißenſchirmbach zu Weißenſchirmbach,
Wendelſtein war Gutsbezirk, iſt jetzt Gemeinde,
Birkigſt gehört zu Wippach, Ziegelroda Oberf. zu
Ziegelroda, Zſcheiplitz zu Zſcheiplitz.

Neue Fleiſchbeſchauer.
Querfurt. Der Landwirt Paul Pippel in Lunſtädt

iſt als Ortsrichter dieſer Gemeinde gewählt. Der
Landwirt Ernſt Werner in Balgſtädt iſt als ordentlicher
Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer für den Beſchau-
bezirk „Balgſtädt 3 und 4“ (Städten, Größnitz, Groß
wilsdorf) und als ſtellvertretender Fleiſchbeſchauer und
Trichinenſchauer für den Beſchaubezirk „Balgſtädt 1“
(Balgſtädt) angeſtellt. Als Vertreter des Fleiſch
beſchauers Werner für den Beſchaubezirk „Balgſtädt 3
per 4“ wird der Fleiſchbeſchauer Hilfe, Balgſtädt, be
tellt.

2 Kinder umgefahren.
Kleingöhren. Am letzten Sonntage fuhr Herr A.

aus Poſerna mit ſeinem Motorrade, allerdings auf
verbotenem Wege, in Söſſen den etwa 3 jährigen S.
und etwa eine Stunde ſpäter in Kleingöhren den
6jährigen W. um. Beide Kinder ſind nicht unerheblich
verletzt und befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Jn
beiden Fällen wurde Anzeige erſtattet.

Kauern. (Bullenhaltung.) Beim Gutsbeſitzer
G. Rieſe in Kauern ſteht ein vom Körzwange befreiter
Bulle, der zum Decken fremder Kühe und Färſen bis
zur Frühjahrskörung en darf.

e

adkverordnekenwahlen
am 1. Dezember.

Nach einer Berliner Blättermeldung iſt für
die allgemeinen Kommunalwahlen in den preu
ßichen Provinzen, Kreiſen und Gemeinden, die
in dieſem Jahre ſtattzufinden haben, Sonntag,
1. Dezember, in Ausſicht genommen worden.
Eine Beſtätigung der Meldung fehlt bisher
noch.

a te.

Leipziger Börse vom
Mitgeteilt vom Bankhaus H. F. Lehmann, Halle.

nen

Allg. Dt. Cred.- A. 124,75 Leipz. Hvp.- Bank 119,00
Casseler Jutesp. do. Bier Riebeck 145,00
Chemn. Spinner. 7,00 j Lindner, Gotftfr. 41,00
Chromo Naſork 119,00 Mansfeld, Bergb. 126,50
Falkenstein Gard. 118,00 Norddtsch. Wolle 157,00Gautzsch Kammg. Pitiler Maschinen
Halle Zimmerm. S Polvphon 465, 00
Halle Zuckerraff. 51,00 PrehlitzerBraunk. S
Harmann Masch. 10,265 Rauchwar. Walter 68,00Kirchner Co. 80,00 Riquet Co. 1582,00
Köbcke Co. 66,00 Fahlberg, List &Co 86,00
Landkraft Leipzig 89,00 Schlema Holzstoff 117,00
Langbein- Pianos 135,00 Schubert Salzer 291,00
Leipz. Baumwolle 163,00 Stöhr Kammgarn 171,00
do. Wollkämmer. 107,50 Thüringer Gasges. 139,00
do. Kammgarn 92,50 do. Wolle 140,00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. Mai.
Auftrieb: 166 Rinder (35 Ochſen, 67 Bullen, 51 Kühe,
13 Färſen), 950 Kälber, 124 Schafe, 1398 Schweine, zuſ.
2636 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
6 Rinder, 24 Kälber, 63 Schafe, 208 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſenl 658-61Kühe 39126-34132-39 Schafe 172-74

do. 21 160 571 do. 41 25-31] do. 8 60.71
do. 31 o do. l do. 4do. 4 gärſen 68-60] do.
do. do. 21 144-67 171-7275-76Bullen1 50-5463-67Kälbert 201272-74 76
do. 2444948-521 do. 277-8280-851 S 372-7374-76
do. 39 43-47] do. 370-7672-791 3 4470-717073
do. 4 do. 462-69 62-711 SKühe 146-4949-h4 do. Gg.do. 235-4440-48 Schafe 1 7 466-70

Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine ſchlecht
Ueberſtand: 40 Rinder, 20 Schafe und 34 Schweine.

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck-
und Verlagsanſtalt. G. m. b. H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Teztteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für en An
zeigenteil: Otto Kohlberg, beide in Merſeburg.
Freundedes Merſehürger dagehlnttz

werbt ſür euer Vlatt.
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Staaktsvorbehalt auf Schürf
rechke.

Ein preußiſcher Geſetzentwurf.
Der von der preußiſchen Regierung angerun-

digte Geſetzentwurf über den erweiterten Staats-
vorbehalt zur Aufſuchung von Steinkohle und
Erdöl iſt nunmehr zur Vorlage gekommen. Es
handelt ſich in erſter Linie um die Sicherſtellung
eines Gebietes, wo durch Tiefbohrungen, die die
Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt n ich plan-
mäßiger Durchforſchungsarbeit im Auftrage der
Staatsregierung in der Nähe von Kirchhain-
Dobrilugk niedergebracht hat, ein wertvolles
Steinkohlenlager entdeckt iſt, dem als
Kohlenreſerve für die Zukunft große Bedeutung
zukommt, und wo außerdem die Ergebniſſe dieſer
Bohrungen Erdöl erhoffen laſſen. Der Ent-
wurf ſieht, wie der Amtliche Preußiſche Preſſe-
dienſt mitteilt entſprechend der in der vor einiger
Zeit aufgehobenen bekannten Notverordnung ge-
troffenen Regelung in der Provinz Brandenburg
und in dem Gebiet der Stadtgemeinde Berlin ſo
wie in den Gebietsteilen der Provinz
Sachſen und Niederſchleſien, die zum Mandats-
gebiet gehören, den Staatsvorbehalt auf Stein-
kohle, Erdöl, Erdgas, Bergwachs und Aſphalt ſo-
wie den wegen des Gehalts an Bitumen von dem
Oberbergamt als techniſch verwertbar erklärten
Oelſchiefer und Oelſandſtein vor. Er unter-
ſcheidet ſich jedoch inſofern von der durch die er-
wähnte Notverordnung getroffenen Regelung, als
eine Entſchädigung für die Entziehung des
Rechtes auf Aufſuchung und Gewinnung der ge-
nannten Stoffe nicht gewährt wird.

Der Saakenſtand jn Deufſchland.
Durch das vorherrſchend kalte und rauhe April-

wetter iſt das Pflanzenwachstum allgemein ſtark
gehemmt worden. Die Entwicklung der Winter-
ſaaten bleibt daher gegen normale Jahre er-
heblich zurück; doch lauten die Beurteilungen über
den Stand der Saaten, von einigen Gebietsteilen
in Weſtdeutſchland abgeſehen, nicht ungünſtig
Weniger günſtig wird zurzeit über den Stand der
Futterpflanzen und Wieſen berichtet, die
bis jetzt nur ein ſehr mäßiges Wachstum auf-
weiſen. Jnfolgedeſſen werden ſchon vielfach Futter-
ſchwierigkeiten befürchtet. Die Ausſaat des
Sommergetreides hat ſich bei den un-
günſtigen Witterungsverhältniſſen ſtark verzögert.
Sie konnte bis jetzt nur in Süddeutſchland und in
den niederen Lagen Mitteldeutſchlands beendet
werden. Die Beſtellung von K artoffeln iſt
nunmehr faſt überall im Gange; das Legen der
Frühkartoffeln iſt in Süddeutſchland ſchon häufig
durchgeführt. Unter Zugrundelegung der Zahlen
noten 2 gut, 3 mittel, 4 gering ergibt ſich
im Reichsdurchſchnitt folgende Bequtachtung:
Winterroggen 2,9. (Vormonat 2,8). Winterweizen
3.9 (2,9). Winterſpelz 2,6 (2,6), Wintergerſte 3,5

die Spartätigkeit eingehend befaßt.

ein Zeichnungskurs von 99 Prozent angeregt wor-
den Hinſichtlich der Lau r gehen die Vor-
ſchläge der Banken weit über den Regierungs

entwurf hinaus da die Banken für eine Laufzeit
von 30 Jahren eintreten, Bahn die Regierung
nur eine Laufzeit von 5 Jahren projektiert hat
Die Banken würden überdies die Anleihe nur
kommiſſionsweiſe übernehmen. Auch W der
Wunſch vorzuliegen, mit Rückſicht auf das an
geſtrebte Auslandsintereſſe die Anleihe auf Gold
mark zu ſtellen. Die Bankenvorſchläge ſind an
den Reichsfinanzminiſter weitergeleitet worden.

Die Sparkaſſenorganiſation zu den
Währungsbeſorgniſſen.

Der Sparkaſſenausſchuß des Deutſchen Spar-
kaſſen- und Giroverbandes hat ſich in ſeiner kürz-
lichen Sitzung mit den jüngſten Vorgängen auſ
dem Deviſenmarkt und ihren Auswirkungen au

Er vertrat
übereinſtimmend den Standpunkt, Naß nach der
geltenden Reichsmarkgeſetzgebung
jede Geſährdung der Reichsmarkwährung nach

wie vor ausgeſchloſſen ſei.
Die Beunruhigung, die im Zuſammenhang mntt
der ungeklärten Reparationsdebatte und der
ſchwierigen Finanzlage des Reichs entſtanden war
und durch das leichtfertige Gerede unverantwort-
licher Elemente ſowie durch kurzfriſtige Manöver
von gewiſſer Auslandsſeite verſtärkt wurde, iſt,
wie die Entwicklung des Deviſenmarktes zeigt,
erfreulicherweiſe ſchnell zurückgegangen. Sie war
jedenfalls von vornherein der Währung gegenüber
in keiner Weiſe begründet, die die
leitung iſt, in der Lage und, wie aus ihren letzten
Verlautbarungen hervorgeht, auch feſt entſchloſſen,
die Stabilität der Währung unter allen Umſtän-
den, wenn nötig durch Droſſelung der
Kreditanſprüche aufrechtzuerhalten.

Verkehrsweſenfuſion.
Die ordentliche Generalverſammlung der

Deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft Frank-
furt a. M. genehmigte die Fuſion mit der A.G. für
Verkehrsweſen, Berlin. Hierzu wurden ausführ-
liche Mitteilungen gemacht, aus denen noch folgendes
hervorzuheben iſt: Die A.G. für Verkehrsweſen er
höht anläßlich der Fuſion ihr Grundkapital von
30 um 20 auf 50 Milk. Mark. Von dem neuen
Kapital werden 104 Mill. M. zum Umtauſch der
Aktien der Deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Ver-
hältnis 1:.1 gebraucht. Der Bezugskurs wird
zwiſchen 125 und 130 Prozent liegen, alſo erheblich
unter Börſenkurs. Die reſtlichen 254 Mill. M. neuer
Verkehrsweſenaktien werden an die Allgem. Bau-
geſellſchaft Lenz Co., Berlin, zum Nennbetrag

Freitag den 70. Mai 1929
gegeben, die nach den Weiſungen der Verkehrsweſen-geſellſchaft damit zu verfahren hat. Die neuen Ver-

kehrsweſenaktien, welche die Deutſche Eiſenbahn
geſellſchaft im Umtauſch erhält, ſind vom 1. Januar
1929 ab dividendenberechtigt. Die Aktionäre der
Deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft erhalten aber für
1928 noch 10 Prozent Dividende. Die Fuſion muß
bis 31. Dezember 1929 durchgeführt ſein.

Umſatzſteigerung aber Verluſtabſchluß.
Die Hermann und Alfred Eſcher A.G., Chem-

nitz, hat 1928 21 Prozent höhere Umſätze erzielt
Deſſen ungeachtet ging der Bruttoüberſchuß in-
folge des ſächſiſchen Metallarbeiterſtreiks und
Mehraufwendungen für Löhne und Gehälter für
Beamte und Arbeiter von 0,42 auf 0,22 Millionen
Mark zurück. Es ergibt ſich ein Verluſt von 0,16
(21 395 Mark Reingewinn), der aus dem
Reſervefonds gedeckt werden ſoll.

Kammgarnſpinnerei Silberſtraße A.G.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende

auf 6 Prozent (i V. 5 Prozent) feſt und geneh-
migte den Antrag auf Verſchmelzung des Unter-
nehmens mit der Kammgarnſpinnerei
Schedewitz A.G. zu Silberſtraße bei Wieſen-
burg in Sachſen gegen Gewährung von 700 Mark
Schedewitz-Aktien für 1000 Mark Silberſtraße
Aktien, alſo im Verhältnis 7:10. Eine Liquida-
tion kommt nicht in Frage. Jn Begründung des
Fuſionsvertrages wies der Aufſſichtsrats-
vorſitzende darauf hin, daß die Schedewitz A.G
die Silberſtraße A.G. gepachtet e und 50 Pro-
zent des Aktienkapitals von Silberſtraße beſitzt.

Burbach Kaliwerke A.G. Bahnhof Teutſchen
thal. Die auf den 28. d. M. nach Magdeburg ein
berufene ordentliche Hauptverſammlung der Bur-
bach Kaliwerke A.-G ſoll Beſchluß faſſen über:
a) Umwandlung der 40 000 Namensaktien von je
100 Mark in 40000 Jnhabergaktien von je 100
Mark; b) die Neueinteilung des auf 125 Mill
Mark erhöhten Grundkapitals in 80 000 Jnhaber-
Stammaktien zu je 100 Mark und 117000 Jn-
haberStammaktien von je 100 Mark. Jm übrigen
werden noch einige Satzungsänderungen formeller
Art und Beſchlußfaſſung der Verlegung des
Sitzes der Geſellſchaft nach Magde-
burg beantragt.

J. P. Bemberg A.G. in Rußland. Wie wir
hören verhandelt die Geſellſchaft re in Ruß-
land wegen Ausdehnung ihrer Kunſtſeideninter-
eſſen dorthin. Es wird wahrſcheinlich zu der
Gründung einer eigenen Geſellſchaft übergegangen
werden, an der dann die deutſche Bemberg-Geſell-
ſchaft führend beteiligt ſein würde.

Vorkurse der Berliner Börse vom 10. Mai

Abgeſchwächk.
Berlin, 10. Mai. (Eigene Drahtmeldung.

Die Berliner Börſe vom Freitag eröffnete
ganz ſo ſchwach wie vorbörslich taxiert, aber
ergaben ſich immer Abſchwächungen gegenüber
den MittwochSchlußkurſen in Höhe von 4 bis
6 Prozent. Auslandskäufe ſtützten, ebenſo
günſtigere Nachrichten aus Paris.

Amtliche Deviſenturſe vom 8. Mat 1929.

Geld Brief Geld1 Dollar 4,2125 4,2205 1 Pfund Sterl 20 44
100 holl. Guld. 169,34 169,68 100italien Lire 22,07
100franz. Frks 16,455 16,495 100ſpan Peſet 60 06
100 ſchweiz Fr 81,16 31,32 argentin Peſo 1771
100 Belga 53,47 58,59 100 finniſche
100 tſchech Kr 12,466 12, 486 Markka 10,588
100 ſchwed Kr 112,55 112,77 100 bulgar. Leva 8,044
100 norweg Kr. 112,833 112,55 1 japan Yen 1,884
100 dän Kron 112,29 112,51 1 braſil Milrs 0,50
100 öſtr Schill. 59,195 59,315 100 jugoſl. Dinar7, 407
100 ung. Pengö 73,40 73,54 100 portug. Esc. 18,90

Brief
20 431

22,11
60,18

1.775

10,608

305
1888
0692
7 42
1694

Berliner Produktenbörſe vom 8. Mai
Amtlich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per

1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogr. in Goldmark
Weizen märk 221 222 Kl. Speiſeerbſen 28 00 34 00
Roggen märt 201--203 Futtererbſen 21,00 23,00
Braugerſte 218 230 Peluſchken 25,00 26 50
Futtergerſte 190 202 Ackerbohnen 22,00 24,00
Hafer märkiſcher 197--203 Wicken 28.00 30.00
Mais Mixed Lupinen. blaue 16,50 17,50

Plata S Lupinen, gelbe 22,00 24 00
Weizenmehi 24.,50--28,75 Seradella 56,00 62.00
Koggenmehl 26,35--28,15 Rapskuchen 19,00- 19,20
Weizenkleie 14,00 Leinkuchen 21,80—22.00
Roggenkleie 14,00 14,10 Trockenſchnitze! 13,40- 13,60
Weizenkleie-Melaſſe SoyaSchrot 20,40-—21,20
Viktorigerbſen 43,00 50,00 Kartoffelflocken 17,70 18.30

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 10. Mai.
Weizen Mai 231.5, Juli 234.5, Sept. 2385;

Roggen Mai 211, Juli 217, Sept. 217.5; Hafer
gut 222——-233; mittel 214-221; Sommergerſte
gut 220--228; Futterweizen 240--250; gelber
Platamais 230--232; kleiner Mais 240—260;
Mixed Mais 213--215; Futtererbſen 250——260;
Taubenerbſen 300--360; Peluſchken 280--290;
Wicken 328—338; Ackerbohnen 270--280; Torf-
melaſſe 115--116; Roggenkleie 144-152; Weizen-
kleie 150-—155.
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Vorbericht zum Berliner Se urviehmarkt vom
10. Mai Auftrieb 11856 Rinder, 3410 Kälber 3190
Schafe, 8551 Schweine,. 663 Schweine zum Schlachthof
direkt 232 Auslandsſcheine. Preiſe: Rinder 22—8,
Kälber 50--90, Schafe 34—-70, Schweine 1. 2. 75-76,
3. 75 76. 4. 74 75 5. 72 74 6 Sauen 67 69.
Marktverlauf: Rinder und Kälber glatt, Schafe und
Schweine ruhig.

Magdeburger Zuckermarkt vom 8. Mai.
Preiſe für Weißzucker (einſchl. Sack und WVerbrauchsſteuer)
für 50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magde-
burg. Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 24,76,
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G R 25,40, 265,45. 26,56. Tendenz: Ruhig.2 a Ablösung 1-3 51,90 Accumulator. Eſ. Lieferung 157,00 Lahmeyer Co. 166,25 Rütgerswerk r 5 e r(3.39), Klee 3.2. Luzerne 3,0, Bewäſſerungswieſen Ab Neubesii2 10 o Adlerwerke 48,25 Essen Sie. Laurahütte 69,25 Sachsenwerk 106,00 Metallpreiſe in Berlin vom 8. Mai (für 100 kg3,2 andere Wieſen 3,4. Hapoag 2 u Fiektr. G. 168 75 Fahlberg. List g6 00 Leopoldgrube Salzdetfurth 381,25 mm Reichsmark) Elektrolytkupfer wire bars 171,50, Reiſ
Die Auswinterungsſchäden ſind, ſoweit eine iiamb. Hochb. Aschatienbrg. I. G. Farben 24850 Ludwig oewe “08. 00 Sarotti Schok. 171,00 Orig.-Hüttenaluminium 98-99 Proz. in Blöcken. Walz t

9 2 h r h ſuchtBeurteilung bereits möglich war. bei Winter- lHamb Süd Zugsb. Nürnb 77,00 Feldmühle 197,00 L Lorenz 158,00 Schles Bg k. oder Drahtbarren 190. do. in Walz. oder m reiſende,
weizen ziemlich umfangreich. bei Wintergerſte ſehr Hansa Dampf e Basalt Felten Guille 139,25 Mannesmann 116,00 do. Beuthen 99 Proz. 194. Reinnickel 98--99 Proz. 360. Intimon Bezahlur
erheblich, bei den übrigen Fruchtarten halten ſie Nordd. Liovd ine J. P. Bemberg 339,75 Gelsenk. Berg 130,37 Mansfeld 130,00 do. Elekt. „B“ 186,50 Regulus 78-83 Feinſilber für 1 kg fein 75,75—-77,50. Freitag
ſich in mäßigen Grenzen. Jm v. H. der Anbau- Zchantung 4,70 Berger Tiefb. 378,00 Ges. f elektr. V. 223,00 Maxim. Hütte 127,60 do. Textilwk. ühr bla h v D. de Ver. Elbe 38 50 Bergmann 213,00 Goldschmidt 83,50 Metallges. AG Schneider, H. 117,50 Waſſerſtände. bedeutet über, unter Nu allefläche würden die hierdurch notwendig gewor- Mi z D Schubert Salz. Halle,d B Otavi Minen 65,75 Bl.- Karlsruhe Hackethal Dr. Motor Deutz Schubert Salz. 291,25 en F. W. Elbe g. w ritenen neuen eſtellungen im Reichsmittel be Adca 125,25 Berl. Maschin. 69,75 Hamb. Elektr. 140,50 Nation. Auto 29,00 Schuckert Co. 242,00 Gerchlt 279 9 E. o Außt 8 o ſt c F
tragen bei Winterroggen 1.1 (im Vorjahr 3,5), B. elektr. W. 148 25 Buderus Hammersen S Nordd. Wollk. 166,75 Schultheitss 299,00 h s 8 e Drepden 8 716 (06 W
Winterweizen 4,9 (2,8), Winterſpelz 1,1, (0.3), Bank für Brau 154 50 Charl. Wasser 111,12 Harpen Bergb. Oberbedart Siem.Halske 878,50 Serube 8 10s 12 Torgau 8 0 06 Suche
Wintergerſte 15,4 (3,7), Klee 3,8 (2 0), Luzerne Barm. Bankv. 137,25) Chem Heyden Hartmann ſoo0berkoks 104,50 Stöhr Kammg. 170,00 als r ß bolor l Wittenb s T ioſgel- ouc
2,22 (2,9). e Bayr. Hyp.-Bk. 49,00 Comp. Hispan 439,50 Hirsch Kupfer Orenstein Svenska 433,50 Cale o 8 R ſia erg 1.22 ul-h do. Vereinsbk. (4800 Conti Caoufch 162,12 Hoesch Eisen 117,00 Ostwerke 237,50 Thür. Gas Gr erw. T ten 8 i be os I AmtDie B nk t du Berl. Handisg. 42 0 Daimler- Benz! 54,50 Hohenlohew. 89,50 nd e do l zie 292,00 rizehne Havel“ 80 Serdy rerantenverha ij ice Commerzbk. 186 76 Dt. Atl. Telegr. 121,00 Ph. Holzmann öge Elektriz. 56, ransradio Ce un ungen über die Harmst. Bank 29900 do. Conti Gas 205 50 i1se, Bergbau 212,50 Polyphon 458,00 Ver. Glanzst. 430,00 42,00105 Da wurg 8 1, os o

neue Reſchsanleihe. Deutsch. Bank 161 00 do Erdöl 118,00 Kali Aschersl. 235,00 Rhein Braunk 282 80 do Schun Anierpegel s ans inde s e o sowie
h Mitwochnagchmittag hat zwiſchen den führen- o 23 nen S e 9 e er 92 Ratheno ne Wittenberge 8 2,03 eden Perſönlichkeiten Berli Dresdner Bk. 1 8, 0 do. Maschinen 51 12j Klöckner-Wk. 100,75 do Stahlwerk 227 Telegr 72,12 i 7 2 1602 Aknch ßizrſönlichteiten der Berliner Großbanken Miſteld. Credit do. Eisenhdi. 79,25 Köln-Neuess. 116,00 Rh.-Westf. El. 239,75 Westeregein 239 25 gberpegel 7. 42 Lenzen 78

eine erſte loſe Vorbeſprechung über die ſteuerfreie Hest. Credit-A Dynam. Nobel Körting, Gebr. do Sprengst. r. d ge 7. 9.90 arReichsanleihe ſtattgefunden. Wie wir hören, ſei Reichsbank 310 0. EI. Licht-Kratt 211,00 Krauß Co. S Riebeck Mont. IZell Waldhot 25150 Havelberg 7 -2,43 04 Darchau 0,8001

r tejensvonx, Lenmer Berg 8300 5680 Gier 2557 ſrowenbrauerer 295.00 205 00 Weeer, 10800707001 von ter beente W
Berliner Börse di 3 77 Demmer. Gebr. Gebr. Goedhart 201,00201,00 Luckau u. Steffen 9,00 9,00 Sächs Gutzst. Döhl Vogtl. Maschinen 68,50 68,50 Bürc

h t ler e eh Deutsche Asphalt 104 00 104. 50 Lüneb. Wachsbl. 70, ,75 Salzdetfur 385, 0. abrik 84,do. Babcock W. 119,00 118,50 Hallesche Masch. 1I02, Sangerhs. Masch. 117,00 117,00 Volkstedt. Porz. 37 50 37 50 an dieDeutsche Anleihen Industrie- Aktien do Cont. GasDess. 20887 208,50 Hamburg. Elektr. 142,00 tat. 2s Magdeb Allg Gas 69,50 69.50 Sarotti- Schokol. 17112 17100 Vorwonler Portl. 147 80 147 50
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Todesfälle:
Herr Landwirt Wilhelm Hage (80 J.)
in Zeuchfeld.
abend 16 Uhr.

Herr Erich Willig (25 J.) in Crenſitz-
Werben.

Herr Paul Drobnitza (23 J.) in
Dörſtewitz.

Herr Oskar Pönicke (67 J.) in
Schkeuditz. Beerdigung Sonnabend
16,30 Uhr von der Friedhofskapelle
aus.

Herr Fabrikdirektor a. D. Hermann
Raecke (69 J.) in Remsdorf. Be-
erdigung Sonntag 16 Uhr.

Herr Chriſtian Bruno Bornhacke
(82 J.) in Obereichſtädt.

Beerdigung Sonn-

Familten-Nachrichten:
Verlobt: Frl. Gertrud Liebmann

mit Herrn Erich Knoth in Kleinliebenau.

Tagesordnung

zu der Zweckverbandsausſchuß-Sitzung
vom Dienstag, den 14. Mai 1929,
19 Uhr 15 Min. im Sitzungsſaal des

Verwaltungs gebäudes des Zweck-
verbandes in Röſſen.

1. Dammſchüttung der verlängerten
LeunaTor-Straße,

2. Errichtung eines VierFamilien-
wohnhauſes in Daspig,

3. Aufſtellung von Gas-Straßen-
lampen,4. Feſtſetzung des Waſſer-Großab-
nehmerpreiſes gegenüber dem Am-
moniakwerk Merſeburg,

5, Be tritt zum Reichsbund der deut-
ſchen Schullandheime,

6. Löſchung einer Baubeſchränkung,
7. Neuwahl eines Baukommiſſions-

Mitgliedes,
8. Verſchiedenes,
9. Geheime Sitzung.

Röſſen, den 7. Mai 1929.

braucht ihr Anzug auch
nicht besser

form in allen

musterung

musterung

zu sitzen.
Unsere gute Fertigkleidung hält un-
bedingt die Spitze, sotvohl in stoff-
licher Qualität als auch in auSer-
ordentlich gediegener Verarbeitung
Und gegen die kleinen Preise 24
kommt bestimmt nichts auf

ſch]h]q T T T
Herren Anzüge
in neuen schön Farben, flotten Karos,
ein- u. zweireihige Form, beste PaBb-

95. 80. 68. e bis 35.-

Herren Anzüge
Sportform m. 2Hosen, lange, Breeches
oder Golfhose in prächtiger Aus-

Weiten 115

98. 85. 75. 65. vis 38.-

An nmntnnnnnennnn
ierren Anzüge
blau Kammgarn, Twill, in langjährig
erprobten Stammqualitäten, der stets
kleidsame Anzug115. 105. 90. 80. pis

CIIECCCEDEEII,:.NCCIIIIIE
Frühjahrs Mäntel
Gabard. oder Shetland mit und ohne
3 teiligem Ringgurt,

S 90. 85. 70. 65. bis 35.-

mineCovercoat Paletots
o h D5 durchgesteppt, in pa. Ausführ.,
a. K'Seide oder Satinell.
110. 90. 78. 65
[cz
Besichtigen Sie bitte ohne Kauf-
zwang mein eminent großes Lager,

68.-

moderne Aus-

G.

Heute Freitag
Premiere!

einer d. ſchönſt. Filmw.
das Menſchenaugen
je geſehen haben!

Wir zeigen
Der große Reiſe

Abenteuerfilm in zwei
Erdteillen

Lee Parry in
Die reichſte Frau der

Welt!
Ein Reiſe- u. Liebes-
abenteuer aus dem
Lande der 1000 Ge
heimniſſe.

Das Filmwerkbeginnt
mit prachtooll. Bildern
in Paris wo die erſten
Fäden des Abenteuers
ſich knüpfen und dann
ſehen wir in wechſe
voller Handlung nach
einer tollenOzeanfahrt
n Aegypten. Die herr-
lichſt. Städte orienta-
liſcher Pracht u. Schön
heit in deren Schatten
fich die wundervolle
Handlung unſeres

Films ſich abſpielt.
Außerd. ſt Belprogr.
Anfang u. 8 UhrSonnt d. be u. 8 Uhr
Jugendüicheh. k. zutritt

Kichtſpielpalaſt Sonne Union- Theater

Direktion: A. Dechant
Heute Freitag Montag

Bob Steele
der prachtvolle

in dem ſpannenden
Wild Weſt und

Der Präriereiter
5 Akte Spannung,

Außerdem:

grene Rich in

Meine offizielle

führen eine junge

verläßt Sie
Vaterland um nach
vielen

Abenteuern

Arme ihres
führes e

in die

Cowbonydarſteller 5

Cowboyfilm

Wild-Weſt u. Humor

Frau
Ruſſiſche Offiziere ver

Ariſtokratin, entehrt

das

ſpannenden

Ver

Sonntag 4 Uhr

Wund der Frehſſodalen.

Sonntag, den 12. Mai,
auf dem Schützenplatz und im Garten
des Schützen auſes von 2 Ahr nachm. ab

Anfang 6* u 8 Uhr

Der Verbandsvorſteher des Zweckverb.
Leung.

Cornely.
Zwangsverſteigerung

Mai 1929,verſteigere ich i im Gaſthof „Zur goldenen
Kugel, öffentl. meiſtbietendend gegen bar:

Mehrere 1000 Zigarren, 1 Kleider
ſchrank, 1 Glasſchrank,
maſchine, 1 Klavier, 1 Vertiko,
1 Büfett, 1 Grammophon u. a. m.

Born, Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 11. 12 Uhr,

1 Näh-

prüfen Sie Qualität, Verarbeitung
und Preis, dann wird Ihnen die

Wahl nicht schwer fallen

ca. 25000 Aufnahm.

Lüdersc«Olber

alle a. S.T Straße 30
Renſtmädchen

für ſofort geſucht.
Bäckerei „Eigenheim“
Merſeburg Saale.

Regiſtrator
jüngerer, möglichſt
vertraut mit, Regis“
Regiſtratur zu ſo
fort geſucht.

Mitteldeutſche
Heimſtätte.

Werkstatt
paſſend für jedes
Gewerbe, iſt ſo
fort oder ſpäter
zu vermieten.

Näheres

Sountag, den I2. d. Mts. ist mein Geschäft von I2-—6 Uhr geöffnet

r e M d tv r ed e e d

Pfingstreisen
vom 18. bis 26. Mai, RM. 110. nach
München, Garmisch Partenkirchen,
Bodensee. Vom 18. bis 25. Mai,
RM. 100.--, nach Insel Rügen, Kopen-
hagen. Vom 18. bis 25. Mai,
RM. 100. nach Insel Rügen, Binz.
Gesellschaftsreisen

während des Sommers nach Berchtes-
gaden, Garmisch-Partenkirchen, Wien,
Salzburg, Zell am See, Innsbruck,
Bodensee und Kopenhagen, sowie e

wöchentl. Erholungsreisen an die Ost-
see (Binz, Saßnitz). Programme und
Anmeldungen an

Wolif's Reisebüro, Leipzig C
Crottendorfer Straße 7 Fernruf 616 46

und Hamburg-Amerika-Linie,
Augustusplatz 2

n n i ff ypG
n in

Aus wärtige Theater e

Eintritt 0.50 Mu. S
Die geſamte nationale Bevölkerung

M An

Appell und Sporffes

des 6tahlhelmuntergaues Halle
Anſprache des Landesführers Oberſtleut-
nant a. D. Düſterberg. Großes Militär
konzert der Stahlhelmkapelle Halle.
Eintritt 0.50 Mk. einſchließlich Steuer.
Von 8 Uhr abends ab im Saale des

Schützenhauſes

DkUISCHEB ABEH
Aufklärung über die gegenwärtige Lagene das Stahlhelmvolksbegehren.

kapelle Halle.
Aufführung des hiſtoriſchen Feſtſpiels

„Der Pfarrer von Leuthen.“

von Merſeburg und Umgebung iſt
zum Nachmittag und Abend herzlich

R eingeladen. Die Führung
der Stahlhelmortsgr. Merſeburg.

Großes Militärkonzert der Stahlhelm-

einſchließlich Steuer.

Kammerlichtspiele
Wir spielen welter große Triumpfe
aus Auch unser dieswöchiges Pro-
gramm nennt Namen, die die Welt
kennt und die für sich sprechen
Eddy Polo, die Personifizierung des
kämpfenden Abenteurers, in seinem

großen Wildwest-Film:

Rache für Eddy
J Der letzte und schwerste Kampf des

Eddy Webster im wilden Westen. EddyPolo, der Held aus tausend Schlachten

gegen jede Ubermacht, der Mann, der
dem Tode ins Antlitz schaut er
bezwingt auch hier wieder alle Ge-

fahren und alle Herzen!
j Dazu der zweite Großfilm als be-

sondere UVberraschung:

Das verlorene Glück
oder Das schlafende Haus.

Ein Film der besten schauspielerischen
J Leistungen mit Gunar Tolnaes und

Hanna Ralph. Dies ist ein schöner
Film, den man nicht gesehen haben
muß, den man sich aber ansehen soll.
Kassenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und

9 Uhr. Sonntag Anfang 5 Uhr.
Sonntag 2 Uhr

Große Kin dervorstellung.

Kapelle

Landwehr-

Verein
Sonntag, nachm. 3 Uhr
Familiengausflug
nach Meuſchau Kaffeehaus

IIIIlMDlzopppzdmnnneroo

KOoONDITOREI
Kaffeehaus Orte
Bad Dürrenberg. Erstes Geschäft a. Platze.

Sonntagu. an Efinstlermusik“
d. Feiertagen

ab s Uhr Tanz ein la gen
Gaſthaus „Zum blauen 6tern

e e Crumpa

„Dufte“

M Sonnabend, den 11. Mai, von abends
h 8 Uhr an
N Einzugs- und Ertralonzert

S Ausgeführt vom Steuer-HOrcheſter, Halle
e unter Leitung von Karl Steuer, Ober-

muſikmeiſter des ehem. Feldart.-Reg.
e Nr. 12, nach dem Konzert Ball.

e S S e
e

e

Kunstseidene
Schlüpfer
tiemdhosen

Bezugs
woche frei

höherer e

Sonne

Verſam
gerlin ha
tommuniſt
demonſtra

Wie aus
auch im V
die Arbeit
nen Mar
eine ſehr ſt
allgemeine
entſpricht.

Der B
neuen ſeh
Deutſchen
ziehungen
giſchen Mi
Reichsbahn

eine neue

Wie wir
im Reichs
Außenmini
niſſe der G

In ein
Funktionär
teilte man
liſtiſchen M
Arbeitsloſe
daß auch di
beil zwiſche

Miniſtern

Pariſer
des Reparc
neuer Reic
verſiche:
lin weiß m
bereits voll
Aber es iſt
von den R
wogen wer
Reichsgeſetz

rung, der

Jn Kow
tag früh d
worden. T
berichten v

läßlich des
denten.

Drei
Poſen deut
ken gewalt
die „Reini

Merſeburg,
RNeumakt Nr. 76

auchstä ten

Schaukäſten
Eiche 165)(90)12 cm
zu verkaufen.

Albert Neubert,
Buch u. Papierhandlg.
Neuröſſen, Pfalzſtr.27

Einen
4-Sitzer

I u.
befahren, fteht preis-
wert zum

Merſeburg,

Dr. ZünssersGicht- u. Rheu-
matis ma irs it-Tor- t
zich e 30 nten V
zü geh dews Ueber20000 Anet adungen.
Paket M. s0 u. 2.80

io fast allen Apetheken.

Dr. Zinsser Co.
Leipzig 73

guterhalt.

Jagd wagen
2eſpännig zu

Verkauf.
Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange

Obere Breiteſtr. 4 e den

Apotheken,

ragend bewährt u.

2 Blutarmut,

Zucker-

Nheumatismus, Gicht,

schlechter Blutbeschaffenheit

Bestes Kurgetränk bei

Seit mehr als 200 Jahren geradezu hervor-

echten Lauchstädter

oben abgebildeten Original-Etikette.

Lauchstädter Brunnen ist zu beziehen durch

Brunnenversand d. Heilquelle bad Lauchstädt

Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen,

e Lichtſpiele in Beung. eStadttheater Halle rei eHeute Freitag,r Complets derS oper.“ g T w. S S a f London: To eht eine W dusgang hl XLeues ZTheater, Leipzig Linde.“ Außer- trümp S bung erſt
NSonnabend, 19*/ Uhr dem: Ein Wild- 09 Aoyd für„Der Zigeuner- weſtfilm mit Tom d mr n rbaron.“! Mir. c U 8 c S C S 8 0 z:10 osZu Haustrinkkuren S Altes peater, Feiyge Aichtſpiele l er .Kayna Tagh d
I Sonnabend, 2 r Heute Freitag,„Die Weber.“ z 20 Uhr S as em en u Gu t t Dr. Schä- J s leärztlich empfohlen bei Nationaltheat. We'mar rauenagrs 5 ausgegebh Sonnabend, 18/ Uhr r a Beinkleider u. e

„Lohengrin. gut. Beiprogramm S Nachthemden anker

ischias, rTam cke etzbarkNervosität, Mattigkeit, e p. G e r n a enroc S Jn W.e bädldbh p. u r B hbalp.b a S An Hiemdhosen kühnen
Conſtan

s s Tund dNierenteiden Nur prima Guslitäten zu ergeig
2 w zr e u niedrigen Preisen enMineralbrunnen mit der eS Die Loe Jeruſaöhbl. Zimmer S e n Tage

v kerung befür ſofort geſucht. Adoſf Schaters Nachiig. inh.: Bruno Melser aung. Ar
Angebote unter C 1547 an die Expedition ſchreitungd. Blattes erbeten. 8r e e eker7a 3 er x z J e F
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